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K >lt» M - e i « SMS Ada der MNP
bld . Karlsruhe , 29 . Sept . Die im Rahmen der Gaukultur¬

woche in den Räumen der Städtischen Ausstellungshalle ver¬
anstaltete Gaukulturschau wurde am Dienstag vormittag feier¬
lich eröffnet . Anwesend waren der Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Robert Wagner , Ministerpräsident Walter Köhler und
Innenminister Pflaumer . Ferner bemerkte man den stellver¬
tretenden Gauleiter 'Röhn , den Leiter der Landesstelle Baden
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
Schund , Gebietsführer Kemper , Oberbürgermeister Iäger und
den Landesleiter Baden der Reichskammer der bildenden
Künste , Oberbaurat Wielandt , die sämtlichen Eauamtsleiter
der NSDAP . Gau Baden , die Spitzen der Behörden , die aus¬
stellenden Künstler und eine graste Zahl von Persönlichkeiten
des öffentlichen und kulturellen Lebens unseres Landes .

Eingeleitet wurde die Eröffnungsfeier mit einem Vortrag
des Karlsruher HJ -Orchesters , worauf der Eaukulturstellen -
leiter und Kulturreferent der Landesstelle , Pg . Dr . Fritsch , das
Wort ergriff , um in richtungweisenden Ausführungen den Sinn
und Zweck dör Kulturschau darzulegen . Diese zeigt als Aus¬
druck des nationalsozialistischen Kulturwillens aus den Gebie¬
ten des künstlerischen Ausstellungswesens völlig neue Wege
und zieht auch die Technik in ihren Bereich .

Der Redner lenkte den Blick auf die gigantischen Bauwerke ,
die im Geiste des Nationalsozialismus in Deutschland entstan¬
den sind und wies darauf hin , dast auch der Gau Baden solche
Bauwerke aufzuweisen hat : Die Feierstätte „Heiliger Berg "
bei Heidelberg und die Mahnmale der Bewegung , beides ge¬
schaffen von Pg . Prof . Alker in Karlsruhe . Dieser Künstler
soll der erste Träger des Kulturpreises des Gauleiters in Baden
sein . Die Bekanntagbe dieser Auszeichnung u . die Ueberreichung
der Urkunde an Pg . Prof . Alkers wurden von den Anwesenden
mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Gauleiter und Reichs¬
statthalter Robert Wagner erhob sich , um den Künstler aufs
Herzlichste zu beglückwünschen . Darauf fuhr Pg . Dr . Fritsch
in seiner Ansprache fort , in der er auch den Blick auf die Har¬
monie von Kunst und Technik lenkte , wie sie in der Ausstellung
zu finden sei . Er knüpfte daran den Wunsch , dast diese Har¬
monie auch auf die Betriebe sich übertragen möge und erklärte
sodann die Kulturschau für eröffnet .

Rede des Gaukulturstellenleiters Pg . Dr . Fritsch zur Eröffnung
der Gaukulturschau am Dienstag , 29 . 9. 36 in der Ausstellungs¬

halle der Stadt Karlsruhe .
Als bei der Gestaltung des Programms zur ersten Kultur¬

woche der NSDAP . Gau Baden der Gedanke einer Kunstaus¬
stellung oder einer Kulturfchau auftrat , da hegten alle Mit¬
arbeiter an dem Gelingen eines solchen Planes schwerste Be¬
denken. Tatsächlich mußten eine Reihe technischer und grund¬
sätzlicher Schwierigkeiten beseitigt werden , bevor wir hoffen
konnten , der Ausstellung ein Gepräge zu geben, welches in den
Rahmen des Gesamtprogrammes dieser Woche hineinpastt . Auf
2 Punkte , welche in diesem Zusammenhang wichtig erscheinen,
mutz näher eingegangen werden .

Nachdem dem deutschen Volke ein gemeinsames Lebensgefühl
und eine gemeinsame Weltanschauung verloren ging , verlor
auch die bildende Kunst — besonders die Malerei — ihre na¬
turgemäße Bestimmung , die wir heute noch in den gewaltigen
Werken des deutschen Mittelalters bewundern . Ein immer
stärker sich entwickelnder Individualismus — gerade in der
Künstlerschaft — fand seinen entscheidenden Ausdruck in einer
aufblühenden Atelierkunst . Das heißt , der schaffende Mensch
zog sich in die Einsamkeit seiner vier Wände zurück und ließ
dort unter Ausschluß der Öffentlichkeit seine Werke entstehen ,
völlig uninteressiert daran , ob diese Werke in irgend einem
Zusammenhang . mit dem Volk und dem Leben des Volkes
standen.

In der Tat konnte sich ja aber auch der Künstler mit seinem
Werk schließlich an keine Gemeinschaft richten , denn das Sam¬
melsurium von weltanschaulichen Richtungen , Klassen und Par¬
teien , konnte niemals Träger einer großen deutschen Kunst
sein , geschweige denn Künstler Hervorbringen , die aus der ewi¬
gen deutschen Seele ihre Werke hätten gestalten können : Je
stärker die Zerrissenheit im Volk wurde , desto größer wurde dis
Entfremdung zwischen Künstler und Volk und umso größer
wurden die Verirrungen auf allen Gebieten künstlerischen
Schaffens .

Diese Entwicklung förderte auch das Ausstellungswesen auf
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dem Gebiete der Kunst . Nicht nur , daß sich weltanschauliche
Gruppen zusammenschlossen , um mit ihren Ausstellungen an¬
dere Gruppen zu bekämpfen , sondern es blieb den Künstlern
letzten Endes auch gar kein anderer Weg , um sich außerhalb
seines Ateliers bekanntzumachett . Eine solche Entwicklung ist
durchaus ungesund . Nachdem heute durch den gemeinsamen
Glauben und die gemeinsame Weltanschauung , die die Uatio-
nalsozialistische Revolution dem deutschen Volke gab , die
Grundlage für das Aufblühen einer neuen deutschen Kunst ge¬
geben ist, wollen wir auch den Mut finden , unsere Ausstellung
in ihrer äußeren Form und inneren Haltung zu reformieren .

Für wissenschaftliche Zwecke mag es angebracht sein, die
Wände der Ausstellungsräume reihenweise mit Bildern zu be¬
decken . Wir müssen jedoch diese Form der Ausstellung für die
große Gemeinschaft des Volkes ablehnen , da , wie es sich ge¬
zeigt hat , breiteste Schichten an diesen Ausstellungen überhaupt
keinen Anteil nehmen .

Unser Ehrgeiz begnügt sich nicht damit , einige wenige Kunst¬
interessierte von dem neuen Form - und Eestaltungswillen un¬
serer Zeit zu unterrichten . Deshalb wählten wir

'
einen ande¬

ren Weg , suchten eine Ausstellungsform , welche den Besucher
vom Erlebnis her zur Kunst führt und ihm darüber hinaus
eine llebersicht über alle Aeutzerungen der bildenden Kunst ver¬
mittelt . Diese Ausstellung mußte im Gesamteindruck oder
in Einzelformen an die seelische Aufnahmebereitschaft appellie¬
ren , um für eine völkische Erziehungsarbeit wertvoll zu wer¬
den . Um aber dieses Ziel zu erreichen , war es notwendig , den
Begriff der bildenden Kunst wesentlich weiter zu spannen , als
dies bisher üblich war .
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Professor Wer, der Iräger des Kulturpreises des Pauleiters

DNB . -Heimatbilderdienst .
bld . Karlsruhe , 29. Sept . Der mit dem vom Gauleiter und

Reichsstatthalter Robert Wagner gestifteten Eaukulturpreis aus¬

gezeichnete Karlsruher Baumeister und Hochschulprofessor Dr . H .R . Alker ist geborener Pfälzer und verbrachte , nachdem er einen
Teil seiner Iugend in Karlsruhe verlebt hatte , als Sohn einer
auslandsdeutschen Familie eine Reihe von Jahren in Rom .Dort nahm er schon als junger Mensch die Monumentalität der
italienischen Baukunst in sich auf , die sich bei seinen späterenStudien fruchtbringend auswirkte . Als Schüler des im Welt¬
krieg gefallenen Karlsruher Hochschulprofessor Ostendorff wurde
Alker nicht nun in die Wissenschaften eingeführt , sondern zueinem wirklichen Baumeister herangebildet . Er gründete nachdem Kriege ein Vauatelier . Hier entstanden die Entwürfe für
Einfamilienhäuser , Siedlungen , Block - und Industriebauten ,Brücken und Kirchen , von denen viele nicht nur im Gau Baden ,sondern weithin in Deutschland zur Ausführung gelangten . Mit
besonderem Nachdruck trat zum ersten Mal der Name Alker in
die Öffentlichkeit , als durch ihn das Karlsruher Hochschul-
stadion errichtet wurde mit dem Versuch, eine völlig stützungs¬
freie Tribüne zubauen . Aber erst nach dem Umschwung, war es
Professor Alker gegeben , sich seiner Lieblingsidee , dem Monu¬
mentalbau , zuzuwenden . Seine Feierstätte auf dem Heiligen
Berg und die Mahnmale für die Opfer der Bewegung haben
Alker die Möglichkeit gegeben , den Weg zu beschreiten, der für
ihn seiner Anlage gemäß bestimmend ist .

Unter den letzten Werken Alkers ist das am vergangenen
Sonntag eingeweihte neue Volkstheater in Zittau unter Einbe¬
ziehung einer Freilichtbühne zu erwähnen , das Stadthaus in
Kehl und das Rundfunkhaus in Stuttgart , dessen Entwurf ihm
in der engeren Konkurrenz den ersten Preis eintrug und das
auch ausgeführt werden soll .

Wir sind der Ueoerzeugung , daß alle Aeutzerungen künstle¬
rischer Form und Gestaltungswillens den Eesamtinhalt derbil -

! denden Künste ausmachen . Dabei können wir uns des Ein¬
drucks nicht erwehren , daß heute die künstlerische Gestaltungs¬
kraft auf anderen Gebieten als dem der Malerei und Bild¬
hauerei wesentlich lebendiger , lebensnaher und damit volks-
verbundener in Erscheinung tritt . Dies hat uns veranlaßt in
erster Linie hervorragende Bauten in Modellen oder Bildern ,
Erzeugnisse des Kunsthandwerks , Möbel und formschöne Ma¬
schinen auszustellen . Dies führt zur inneren Haltung und zum
zweiten wichtigen Punkt dieser Ausführung : Wenn ich heute
in eine Kunstausstellung gehe, dann fällt in erster Linie die
Friedlichkeit , Ruhe und Beschaulichkeit auf , die aus den dort
zur Schau gestellten Werken spricht . Kaum einmal ein Anzei¬
chen von der ungeheuren Spannung , dem gigantischen Ringen
und dem titanenhaften Kräften , die den Beginn eines neuen
Zeitalters deutscher Kultur beherrschen.

Wenn uns der Führer in seiner Kulturrede am Reichspartei¬
tag der Ehre sagte : „Ein christliches Zeitalter hat eine christ¬
liche Kultur , und ein nationalsozialistisches Zeitalter hat eine
nationalsozialistische Kultur " so ist dieses Wort für uns auch
der Matzstab einer neuen Kunstbewertung .

Es ist vielen Künstlern heute noch nicht klar , daß sich eine
grundlegende Umwertung auch auf dem Gebiete der Kunst voll¬
zogen hat . Vor unserer ersten Forderung der Nationalsoziali¬
stischen Weltanschauung treten alle kleinlichen Momente , die
nur eiben Wissenschaftler oder Kunstliebhaber interessieren , in
den Hintergrund . Was in dem saturierten Vürgerfamilien
vergangener Jahrzehnte als Heiligtum der Kunst bewertet
wurde , das ist heute in den Augen einer jungen kämpferischen
und fanatischen Generation oft zu einem bedeutungslosen Stück
Leinwand geworden . Was einmal die großen deutschen Mei¬
ster des Mittelalters vollbracht haben , als sie mit ihrem Herz¬
blut die Idee des Christentums Ln Farben und Steinen künst¬
lerisch gestalteten , das muh in weit größerem und erhabenerem
Maße auch die Künstlerschaft des Dritten Reiches vollbringen .
Denn diese Idee , der wir heute dienen dürfen , ist der höchste
und vollkommenste Ausdruck der deutschen Seele , die seit Jahr¬
tausenden in unablässiger Folge der Welt die größten Kultur¬
güter schenkte.

Es ist für uns eine Selbstverständlichkeit beim Aufbau einer
Ausstellung weniger auf den ästhetischen als vielmehr auf den
gegenständlichen und weltanschaulichen Gehalt Wert zu legen.
Es braucht nicht betont zb werden , daß 2s gerade so selbstver¬
ständlich ist , daß nur solche Künstler herangezogen werden , die
ihr Wollen auch in einer technisch ünd handwerklich vollkom¬
menen Form gestalten können . Wenn wir diesen strengen Na¬
tionalsozialist . Matzstab bei der Auswahl arrlegen , werden wir
beim derzeitigen Stand bei der Malerei enttäuscht werden . Da¬
mit soll nicht verletzend kritisiert werden , sondern es wird le¬
diglich noch einmal festgesteM, daß die Malerei eine längere
Zeit der Entwicklung braucht , als z . B . die Bildhauerei . Umso
beglückender ist cs , daß die Baukunst , die wir als den höchsten
und gewaltigsten Ausdruck der bildenden Kunst ansprechen, aus
dem Geiste unserer Tage heraus Werke geschaffen hat , die als
Stein gewordene Zeugen nationalsozialistischen Willens und
Glaubens die Zeiten überdauern werden . In Baden sind es
besonders zwei Schöpfungen , die in ihrem Gedanken und ihrer
Formgebung einmalig sind : Die Feierstütte auf dem Heiligen
Berg bei Heidelberg u«d die Mahnmale der Bewegung . Daher
hat der Gauleiter und Reichsstatthalter entschieden , daß der
von ihm gestiftete „Kulturpreis des Gauleiters in Baden- dem
Schöpfer dieser beiden Werte , Pg . Professor Alter , verliehen
wird.

Zur Planung der Kulturschau selbst ist noch zu bemerken, daß
es mir durchaus klar war , daß uns von interessierten Kreisen
angesichts der ausgestellten Werke eine unbewußte Nachahmung
marxistischer Kunst und Kulturauffassung unterschoben werden
würde . Wenn einmal die von Moskauer Juden bezahlten Kul¬
turmacher neben die Abbildung des Parthenon ein Haus im
Stile Dammerstock und ein Auto stellten und darüber den Satz
schrieben : „Das Haus ist eine Maschine zum wohnen " und da¬
zu diese dreii Werke auf ein und dieselbe Stufe künstlerischen
Gestaltungswillens stellten , dann war das eine jener bekann¬
ten Verirrungen , die wir auch auf anderen Gebieten kennen¬
lernten . Die Tendenz ist klar : Ausgehend von der Marxistischen
Irrlehre , daß alle Menschen gleich seien und alle Menschen die¬
selben Bedürfnisse zu befriedigen hätten , proklamierte man den
serienmäßigen Bau von Wohnmaschinen , der allein beherrscht
war von nüchternen Zahlen , Formeln und mathematischen Ge¬
setzen .

Das war die Geburtsstunde der primitiven jüdisch -bolsche¬
wistischen Bauweise . Um diese primitive Baukunst zu rechtfer¬
tigen und ihre Zweckmäßigkeit und damit Schönheit darzutun ,
mußte die serienmäßig hergestellte formschöne Maschine , welche
wegen der Natur der Sache von den Gesetzen der Mathematik
beherrscht ist, als Beweismittel dienen . Daß man dabei mit
voller Absicht die ganz und gar verschiedenen Zweckbestimmun¬
gen von Kunst im weitesten Sinne und Technik unterschlagen
hat , ist nicht verwunderlich , wenn man die rassischen und da¬
mit charakterlichen und seelischen Eigenarten der Urheber die¬
ses bolschewistischen Unsinns kennt .

Heute stehen die Maschinen nicht deshalb neben den Gemäl¬
den und Plastiken , um irgend eine VergleichsmöglichkeiL oder
eine unerfindliche Tendenz zu konstruieren . Wir erkennen viel¬
mehr heute in der Technik einen ungeheuer kraftvoll und küh¬
nen Gestaltungswillen , der in den formschönen Maschinen sei -
nen Ausdruck gefunden hat und erbitterster Feind jeder Pri¬
mitivität ist. Hier sind in der Tal nüchterne Zahlen und For¬
meln in eine stählerne Harmonie der Zweckmäßigkeit gebracht.
Wir meinen daher , daß in einer Ausstellung , die sich wie diese
Kulturschau mit dem Formwillen unserer Zeit Lesasien soll, die
Erzeugnisse der Technik nicht fehlen dürfen . Vor allem nicht
diejenigen , die charakteristisch für die deutsche Technik sind .
Indem wir aber den Rahmen dieser Ausstellung bildender
Kunst , die wir Kulturfchau nennen , so weit fassen , bekennen
wir uns zu der Tatsache , daß auch der Arbeiter der Faust , der
mithalf , jene Maschinen zu bauen , genau so Kulturträger der
Nation ist, wie der Arbeiter der Stirn . Somit ist diese Aus -



stellung nicht etwa ein Abgleiten kn irgend welche marxistische
Kulturauffastung , sondern genau das Gegenteil !

Diese Ausstellung soll weiterhin den verantwortlichen Män¬
nern der großen Jndustriewerke Anregung sein , die Harmonie
zwischen Kunst und Technik , die hier ausgezeigt ist , auch in

bang durch die Kulturschau
Her neue flusstellungsgedsnke

bld . Karlsruhe , 29 . Sept . Der Rundgang zeigte in eindring¬
licher Form wieweit es geglückt ist, den ihr zu Grunde liegenden
Gedanken der Einheitlichket allen kulturellen Schaffens und
seiner Bezogenheit zu einnander aus einer gemeisamen Geistes -
Haltung zu verwirklichen .

In der ersten den Besucher empfangenden Halle sehen wir
das sehr schöne und groß empfundene für die Stadt Oberkirch be¬
stimmte Kriegerdenkmal , links einen Rennwagen in schlichter
Aluminiumfarbe , rechts ein Rennkraftrad und an den Wänden
Plastiken und wundervolle große Majolikavasen und - köpfe aus
der Staatlichen Manufaktur in Karlsruhe . Sofort begreifen
wir , was beabsichtigt war ? eine Zueinanderordnung von Er¬
zeugnissen einer Zeit , einer Artepoche , die ehrlich im Merklichen
aus dem Material denkt und schafft . Dahinter liegt die Ehren¬
halle . Unser erster Blick fällt auf eine Plastik , einen Mann , ein
Weib und ein Kind darstellend , die der Olympiapreisträger
Emil Sutor für Heidelberg geschaffen hat . Die gegenüber¬
liegende Wand schließt eine lebensgroße Plastik : Mutter mit
Kind ab . Im Halbrund stehen Büsten großer deutscher Männer ,
die des Führers , Hindenburgs , Friedrich des Großen und an¬
derer , die im Auftrag des Reichsstatthalters ausgeführt wor¬
den und für das Haus der Eauleitung bestimmt sind . An den
Wänden hängen große Abbildungen der Nürberger Monumen¬
talbauten , dre bekanntlich ein Badenex , Architekt Speer , ent¬
worfen hat . Diese Zusammenstellung verdeutlicht als über¬
zeugenden Beweis ein Wollen , das , ausgehend von einer großen
umfassenden Idee , einen eindrucksvollen Stil gefunden hat .

Um den großen Hauptraum herum liegen eine Reihe von
Kojen , die die verschiedenartigsten Gebieten unseres Kultur¬
schaffens zum Ausdruck bringen . In einer Koje eine richtige
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Vas keiüiselirenma! wird ausgebaut

ihren Betrieben herzustellen . Damit bekäme diese Schau ihre
Erfüllung in der nationalsozialistischen Tat !

Nach einem Orchestervortrag und dem Gesang eines Chors
des Jungvolkes folgte ein Rundgang durch die Kulturschau .

Drehbank , ein Präzisionswerkzeug von unbedingter Zuverlässig¬
keit und als Wandschmuck große Radierung von Industrie¬
werken in der Ausführung von Prof . Kupferschmid . Eine an¬
dere Koje können wir nicht ohne starke Bewegung betreten :
hier sind die Soldatenbilder Sauters zur Betrachtung gestellt .
Erschütternd ein Tryptichon , Gruppen verwundeter Soldaten
und Kämpfer in der Bewegung , wohl als Vorlage zu einem
Fresko gedacht und wohl für eine Ehrenhalle bestimmt . Von
Sauter stammt auch das Bild einer Gruppe Hitlerjungen , das
in die neue Eebietssührerschule in Lahr kommen soll.

Ein besonderer Raum ist dem Karlsruher Architekten Prof .
Dr . Alker eingeräumt . Hier sind in Modellen und großen Licht¬
bildern die Bauentwürfe von zum Teil bereits ausgeführter ,
zum Teil geplanter Bauwerke zu seben . Ihnen allen eignet der
gleiche große Zug der Linienführung bei stark hervortretender
Geschlossenheit und Einfachheit .

Unter den weiteren Räumen , die als Wohnräume ausgestattet
sind , erscheinen uns einge mit schlichten Möbeln aus deutschem
Holz besonders wert . Hier ist einschließlich des Wandschmucks
einheitlich , von der handgewirkten Tischdecke, bis zum großen
oder kleinen Ziergegenstand . Sehr gut wirken auch die Mo¬
saiken , die der jüngst verstorbene Prof . Vabbergr für das Reichs -
spoktfeld in Berlin geschaffen hat , desgleichen ein Wandteppich
in Aufnäharbeit .

Es ist natürlich nicht möglich , im Rahmen dieser kurzen Schau
alles zu Sehende aufzuzählen , doch sei nicht unerwähnt ein der
„Schönheit der Arbeit " vorbehaltener Raum , von dem man nur
wünschen muß , daß er weithin Nachahmung findet . — So wird
diese erste badische Kulturschau in ihrer Zueinanderordnung von
Kunst und Technik in weitestem Sinne gewiß starke Anregungen
geben .

Hohenstein » 29 . Sept . Am Rsichsehrenmal in Hohenstein sind
umfangreiche Erdarbeiten im Gange , um das ganze Denkmalsge¬
lände bis zum Mai nächsten Jahres in seiner neuen Gestalt er¬
stehen zu lassen . In einem Abstand von 80 Metern wird rund
um das Denkmal ein Ringgraben gezogen , hinter dem sich das
Denkmal auf einer erhöhten Platte wirksam über das übrige -
Gelände erheben wird . Wo etwa jetzt das Stadion liegt , wird
ein künstlicher rund fünf Morgen großer Teich entstehen Das
große Aufmarschgelände vor dem Reichsehrenmal wird von einer
Feldstemmauer eingeschlossen . Nach Abschluß Vieser Erdbewegun¬
gen wird der neue Denkmalspark angelegt . - Alle jetzigen An¬
pflanzungen , Wege und so weiter verschwinden wieder . Nur ein¬
heimische Bäume und Sträucher , größtenteils aus dem Hohen -
steiner Stadlforst , werden angepflanzt . Wie auf dem Reichssport¬
feld , so sollen auch hier erforderlichenfalls große Bäume umge¬
pflanzt werden . Zur landwirtschaftlichen Nutzung der Miesen
und Weiden wird eine große Schafzucht eingesetzt Das Denk -
malsgelande , das bisher etwa 30 Morgen groß war , umfaßl
nach der Neugestaltung etwaLOOMorg -en . Hierzu war der
Ankauf von ^ 12 Grundstücken erforderlich , deren Wirtschaftsge¬

bäude und Wohnhäuser abgebrochen werben . Auch der Tan¬
nenbergkrug wird in neuer erweiterter Form aufgebaut
werden . Im alten Tannenbergkrug wird eine Holzschnitzerschule
untergebracht , die zugleich einen segensreichen Einfluß aus die
Schaffung künstlerisch einwandfreier Reiseandenken ausüben
wird .

Gleichzeitig mit der Neugestaltung der Umgebung ist, wie die
„Hohensteiner Post " berichtet , auch die völlige Fertigstellung des
Reichsehrenmals selbst vorgesehen . Turm zwei , der bisher noch
ohne Zweckbestimmung war , wird Weltkriegsturm . Er
wird in seinen fünf Geschossen mit Bildwerken an das gewal¬
tige Geschehen des größten aller Kriege erinnern . Turm drei
wird Ostpreußentvrm und Ostpreußens Geschichte von der
Urzeit bis zur Gegenwart zur Darstellung bringen . Auch der
Soldatenturm geht der Vollendung entgegen . Im Turm
sieben , der die Weihehalle enthält , werden die drei oberen Ge¬
schosse als Archivraum , Denkmalsbüchrrei und Leseraum ausge -
baut . Ebenso großzügig wie die Neugestaltung des Denkmals
wird auch der bevorstehende Neubau des Bahnhofs Hohenstein
durckaeiübrt . ,

lieber 100 kergarbelter elngcschlossen
vergwerksunglütk in Indikn

DNB . London , 29. Sept . Nach einer Meldung aus Kal¬
kutta sind infolge des Stollendruches in einem Bergwerk in
Iharia rund 180 Bergarbeiter von der Außenwelt abgeschnitten .
Eine durch den Stollenbruch heroorgerufene Erdsenkung Hatte
gleichzeitig den Einsturz mehrerer Vergarbeiterhäuser zur Folge ,
unter deren Trümmern eine Reihe von Bergleuten begraben
sind . Genaue Angaben über die Berlustziffern liegen noch
nicht vor .
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Die Drachme hängt sich an das Pfund
Athen , 29 . Sept . Nach der Abwertung des französischen Frau¬

ken hat die Bank von Griechenland in Uebereinstimmung mit der
Regierung beschlossen, den Schweizer Franken als Wechselgrund -
läge zu verlasse » und den Kurs der Währung aus das Pfund
einzustelleu .

Die Türkei im Sterling -Mock
Istanbul , 29 . Sept . Die türkische Zentralbank teilt mit , daß

nach der Abwertung des französischen Franken bis auf weiteres
das Pfund Sterling Lei Kursberechnungen als Grundlage zu
dienen habe . Der Kurs des englischen Psundes ist zunächst auf
6,35 bis 6,38 Türtpfund für ein Pfund Sterling festgesetzt mor¬
den .

Deutschlands Recht auf Kolonien
Zuschriften des Unterhausabgeordneten Wilson und des

Generals Walers an die „Times "

London , 29 . Sept . Der konservative Unterhausabgeordnete
Oberstleutnant Sir Arnold Wilson setzt sich in einer Zuschrift
an die „Times " für das deutsche Recht auf Kolonien ein . Er
weist zunächst in der „Times " veröffentlichte Behauptungen des
jüdischen Abgeordneten Adams zurück, daß Deutschland für die
Kolonialverwaltung unfähig sei . und daß Kolonien keinen wirt¬
schaftlichen Gewinn für Deutschland darstellen würden . Wilson
sagt , es sei Unsinn , dabei Ziffern aus der Vorkriegszeit hcran -
zuziehen . Zunächst habe Deutschland die Kolonien nicht lange ge¬
nug besessen, um sie voll entwickeln zu können . Wenn es in der
Lage gewesen wäre , von 1614 an eine ständige fortschrittliche
Entwicklung in Gang zu halten , selbst nur in dem sehr beschei- ,
denen Ausmaß , welches das Land in den angrenzenden Gebieten
erzielt habe , dann würde Deutschland jetzt aus seine afrikani¬
schen Kolonien einen doppelt so hohen Hundertsatz seiner Ein¬
künfte beziehen als England aus seinen Kolonien in Afrika . Zu
der Behauptung , daß das nationalsozialistische Deutschland kein
zuverlässiger Treuhänder der Eingeborenen wäre , sei zu erklä¬
ren , daß kein Staat in Europa bester geeignet lei , eine würdige
Rolle der Kolonialmacht zu spielen Die V o r l r ^ e g s l e i st u n -
genin den deutschen Kolonien seien anerkennenswert
und ebenso gut wie die irgendeiner anderen Macht . Nremano
könne ernstlich fordern » daß die gegenwärtige Verteilung der
afrikanischen Kolonien ständig bestehen bleiben und die größte
Macht in Europa ausgeschlossen werden solle . „ Laßt uns ossen
anerkennen , daß die Klauseln des Versailler Vertrages , die
Deutschland seiner gesamten Ueberseebesitzungen beraubten , neu
geprüft werden müssen. Das afrikanische Problem wird bald
so schwierig sein , daß es die Mitarbeit jeder europäischen Macht
erfordert ."

Beide Luftschiffe an ihren Zielen
Hamburg . 29 . Sept . Wie dre Deutsche Seewarte milteilt ,

kreuzte das Luftschiff „Hindenburg " am Dienstag um 8 Uhr
MEZ . über Neuyork nach einer Fahrzeit von 59 Stunden
18 Minuten .

Luftschiff „Graf Zeppelin " landet ; Montag abend um 20 .23
Uhr MEZ . in Rio de Janeiro .

Vas Spiel mit der wülirung
Mhrungsoorlage in Paris angenommen

Paris . 29 Sept Die Kammer hat die Währungsvorlage in
ihrer Gesamtheit mit 350 zu 221 Stimmen am Dienstag früh
angenommen . Die Regierung hatte die Vertrauensfrage nickt ge¬
stellt . Dre Sitzung dauerte mit Unterbrechungen die ganze Nacht
hindurch .

Ministerpräsident Blum erklärte u . a : Die Kammer könnte
die Regierung stürzen , aber die vollendete Tatsache der Abwer¬
tung nicht mehr ändern . Die Wahlen vom 6. Mai hätten die De¬
flationspolitik verurteilt . Die Regierung habe versucht , die
französische Wirtschaft anzukurbcln und sich mi :
einem Aufruf an das gehortete Kapital gewandt , ohnejedoch
Erfolg zu haben . Immerhin hätten sich Ende August An¬
zeichen für eine Belebung der Wirtschaft gellend gemacht Diese
Entwicklung sei aber unterbrochen worden , da gewisse auswärtige
Ereignisse das Land mit Sorgen erfüllt haben . Blum nannte in
diesem Zusammenhang die Ereignisse in Spanien , die Einfüh¬
rung der zweijährigen Dienstzeit in Deutschland , die Notwendig -
keit eines verstärkten Rüstungsprogramms in Frankreich und die
Verbreitung einer Angstpsychose in Frankreich . Alles dies habe
die normale Entwicklung gestört . Der Druck aus den Franken
habe sich erneut verstärkt und der Eoldabsluß habe einen alar¬
mierenden Charakter angenommen . Ebenso wie der Finanzmini -
ster bestritt Ministerpräsident Blum in diesem Zusammenhang
auf das Bestimmteste , daß die Abwertung etwa erfolgt wäre ,
weil das Schatzamt keine Mittel mehr zur Verfügung gehabt
habe . Er unterstrich vie Bedeutung des Abkommens mit England
und Amerika . Die Fabrikbesetzungen ohne Entscheidung der ver¬
antwortlichen Ärbeiterorgane dürften nicht zur Gewohnheit wer¬
den . Die Besetzungen der Fabriken dürften und würden nicht
andauern . Das Vertrauen der Arbeiterschaft in die Regierung
der Volksfront werde es dieser ersparen , andere Mittel in An¬
wendung zu bringen , als die der Versöhnung und Vermittlung .

Der abgeänderte Artikel 14 über die gleitende Lohnskala
wurde von der Kammer angenommen . Auch die Artikel 15 15 a ,
1b, 17 ( soziale Maßnahmen , besonders für Zivil - oder Militär¬
pensionsempfänger ) wurden von der Kammer angenommen ,
ebenso Artikel 18 (Neuregelung der öffentlichen Verwaltungs -
kosten) . Artikel 19 (Außerkraftsetzung verschiedener Notverord¬
nungen ) und Artikel 20 (Ruhegehaltsempfänger ) .

Bedeutung des Goldes für die Schweizer AZIdrun ,
Bern , 29 . Sept lieber den Eoldverkehr der Schweiz erklärte

Bundespräsident Meier im Ständerat nach den Beschlüssen
des Vundesrates ist grundsätzlich der Goldoerkehr frei . Dir
Schweiz will den Devisen der Erotzstaaren in einem Abstand
von 19 Prozent folgen . Das Gold soll die Richtlinie sur die
schweizerische Devisenbildung sein . Die Schweiz wolle sich nichr
fest an den Kurs einer anderen Valuta binden Die Angleichung
» n die englische , amerikanische und sran,ösijche Devise erfolge
nur insoweit , als diese gegenüber dem Gold Stabilität bewei¬
sen Aus dem Geldgewinn schasse die S >dweiz einen Ausgleich -
sonds , rer zur Stützung der Währung dienen solle . Dieser Zonds

weroe erst ausgeyoven , wenn wieder reguläre Verhältnisse ein -
zetreten seien . In der Schlutzabstimmung wurde mit 36 .5 Stim¬
men (3 Sozialdemokraten und 2 Liberalkonservatioe ) vom Be¬
richt des Bundesrates in zustimmendem Sinne Kenntnis genom¬
men .

Der Ständerat nahm den Bundesbeschlutz über wirtschaftliche
-liotmatznahmen in der Schlutzabstimmung mit allen
gegen zwei Stimmen an .

*

Auch Lettland wertet ab
Riga , 29 , Sept . Die lettische Regierung beschloß die Wieder¬

anpassung des Lat an das Pfund Sterling , und zwar auf der Ba¬
sis des Wechselkurses von 1931 (vor der Abwertung des Pfun¬
des ) , also von damals 25,22 Lat für ein Pfund Sterling . —

Bekanntlich hatte sich Lettland 1931 , als England abwertetc . vom
Pfunde gelöst . Wenn der Lat jetzt wieder an das Psund ange¬
hängt wird so bedeutet das bei einer Notierung von 14 .87 Lar
für ein Papierpfund Ende letzter Woche eine Abwertung
von rund 40 Prozent .

Auch Sowjetrutzland will abwerten
Paris , 29 Sept . Aus Moskau wird dem „Marin " zufolge über

London gemeldet , daß Sowjetrußland , dem Beispiel Frankreichs
uns der Schweiz folgend , den Rubel abwerten , das heißt ihn
auf eine seinem wirklichen Wert nähernde Grundlage bringen
werde .

Prinz Alfonso Carlos ^
Wien , 29 . Sept . Der 57jährige Prinz AlsonsoCarlos von

Bourbon , der am Montag das Opfer eines Kraftwagenunglücks
wurde , ist Dienstag früh feinen Verletzungen erlegen . Der Prinz
wurde von den Larlisten als Anwärter auf den spanischen Kö¬
nigsthron angesehen .

Prinz Alfonso Carlos von Bourbon wurde am 12 . September
1849 in London als Sohn des Prinzen Johann von Bourbon
und der Erzherzogin Maria Beatrix von Oesterreich - Este gebo¬
ren und gehört dem carlistischen Zweig des Hauses Spanien -
Bourbon -Anjou an . Cr war seit dem 2b. April 1871 mir Prin¬
zestin Maria das Novos von Portugal verheiratet . Vor mehr
als 60 Jahren hat er an dem denkwürdigen Aufstand der Car¬
listen teilgenommen und alle Phasen dieser fast fünf Jahrs wäh¬
renden blutigen Kämpfe um die spanische Königekrone mitge - ,
macht .

Vom Führer begnadigt . Der Führer und Reichskanzler
hat die von dem Schwurgericht in Saarbrücken gegen die
1910 geborene Auguste Köhl wegen Mordes an ihren bei¬
den unehelichen Kindern ausgesprochene Todesstrafe im
Gnadenwege in lebenslange Zuchthausstrafe umgewandelt .
Die etwas schwachsinnige Verurteilte , die bisher gut beleu¬
mundet und ihren Kindern zugetan war , ist von dem Vater
der Kinder , von dem sie geheiratet zu werden hoffte , im
Stich gelassen worden und dadurch in wirtschaftliche und see¬
lische Bedrängnis geraten .

Werde Mitglied in der REB!

Stalin wirbt um neue Parteimitglieder
DNB . Moskau , 30 . Sept . Der Zentralausschuß der Kom¬

munistischen Partei veröffentlicht eine langatmige Erklärung ,
in der unter Hinweis auf die vorangegangene Parteisäuberung
bekannt gegeben wird , daß vom 1 . November ds . Is . ab die
Aufnahme neuer Mitglieder in die kommunistische Partei be¬
ginnt .

Die Erklärung enthält bemerkenswerte Enthüllungen über
die bisherige Aufnahmepraxis der kommunistischen Partei¬
organisationen . Es erweist sich , daß die Aufnahme oft gruppen¬
weise und ohne Kontrolle der Angaben der aufgenommenen
neuen Mitglieder erfolgte , ja , daß sogar massenweise Aufnahmen
in Abwesenheit vorgekommen sind . In den weiteren Richtlinien
ist es von Intereste , daß der Mitgliederbestand der Partei haupt¬
sächlich aus städtischen Proletarierkreijeu ausgefüllt werden soll,
während das Bauerntum erst in zweiter Linie in Frage kommt ,

weiterhin , daß Mitglieder der kommunistischen Iugendverbände
ebenso wie alle anderen Kandidaten Prüfungen unterworfen
werden sollen .

Der Kampf unter den Moskauer Machthabern . Auch der
stellvertretende Innenminister abgesetzt .

DRV . Moskau , 29 . Sept . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist
jetzt auch Iagodas Gehilfe im Volkskommissariat des Innern ,
der bisherige stellvertretende Volkskommissar Prokosjew , seines
Postens enthoben und zum stellvertretenden Postkommissar er¬
nannt worden . Der bisherige stellvertretende Postkommissar
Schukow wird in ein anderes Amt versetzt . Zum neuen stell¬
vertretenden Innenkommissar wurde Moses Davidson Värmann
ernannt .



Kurze TagesSberficht
Heber die Einnahme von Toledo und die Befreiung der

Helden vom Aleazar werden nun Einzelheiten bekannt , ins¬
gesamt wurden 1600 Personen befreit .

In der französischen Kammer wurde die Abwertungsvor¬
lage des Volksfrontkabinetts nach stürmischer Nachtfitzung
angenommen -

Ein Kreuzer der spanischen Nationalisten hat einen neuen
Zerstörer der Marxisten nach kurzem Gefecht bei Gibralto -
versenkt.

Der Borstoh der Nationalisten aus Bilbao ist bereits im
Sang . Der Weg nach Madrid ist durch die Einnahme Tole¬
dos freier geworden.

Deutschlands Recht auf Kolonien wird in Zuschriften des
Unterhausabgeordneten Wilson « nd des Generals Waters
an die Times nachdrücklich geklärt und bestätigt .

Der schweizerische Nationalrat hat in der Schlutzabstim-
mung mit 8V gegen 3V Stimmen beschlossen, dem Bundesrat
die Vollmachten für die Ergreifung dringender wirtschaft¬
licher Notmahnahmen z« erteilen .

flllerlel Interessantes aus Laven
Ein Betrüger erschwindelt 17 VVÜ RM .

bld . Karlsruhe , 29. Sept . Wegen fortgesetzten Rückfallsbe¬
trugs in Tateinheit mit erschwerter Urkundenfälschung verur¬
teilte heute die Karlsruher Strafkammer den 32 Jahre alten
vorbestraften geschiedenen Emil Doll aus Löcherberg zu drei
Jahren Gefängnis , sowie drei Jahren Ehrenrechtsverlust . Der
Angeklagte hatte von April bis Anfang Juli ds . Js . in 17
Fällen eine Anzahl Sägewerksbesitzer , die er zu größeren Holz¬
lieserungen veranlage , durch Hingabe gefälschter Wechsel um
rund 17 000 RM . geschädigt. Der Angeklagte bekannte sich im
Sinne der Anklage schuldig . Der Staatsanwalt hatte eine Zucht¬
hausstrafe von drei Jahren beantragt .

35jiihrig .
bld . Durbach (bei Ofsenburg ) , 29 . Sept . In diesen Tagen

feiert die Psründnerin Pelagia Feger , genannt „ s 'Agele" in be¬
wundernswerter Frische ihren 95 . Geburtstag .

Dr . Treiber gestorben.
bld . Sinzheim a . E . . 29 . Sept . Der Leiter der hiesigen Kreis -

pslegeanstalt , Obermedizinalrat Direktor Dr . Treiber , ist nach
einher Operation im Alter von 63 Jahren in Ludwigshafen ge-
stoxben .

Aus Furcht vor Strafe in den Tod.
bld . Rosenberg (bei Adelheim ) , 29. Sept . Am 28 . September ,

vormittags iurz nach 6 Uhr , hat sich der 15 Jahre alte Karl
Graser im Schlafzimmer seiner Eltern mit einer Kugelflinte sei¬
nes Vaters erschossen. Der Grund der Tat war Furcht vor
Strafe .

Ein Apselschnitz Ursache des Erstickungstodes ,
bld . Schutterwald -Höfen (bei Offenburg ) , 29. Sept . Auf

schreckliche Weise mutzte das einjährige Kind des Maurers Al¬
bert Schmidt das Leben lassen . Ein Apfelschnitz geriet in die
Luftröhre und führte zum Erstickungstode .

Selbstmord durch Sprung aus dem Flugzeug ,
bld . Basel , 29 . Sept . Aus dem Verkehrsflugzeug der Deut¬

schen Lufthansa , das den regelmäßigen Dienst zwischen Stuttgart
und Genf mit Anschluß an Spanien versieht , sprang über dem
Murtensee ein Passagier aus 1000 Meter Höhe ab . Die Leiche
wurde beim SÄietzstand von Le Bas Vuilly , Kanton Freiburg
( Schweiz) , aufgefunden .

Engen , 28 . Sept . (Autounglück . ) Auf der Landstraße
zwischen Engen und Eeisingen ereignete sich am Samstag
Abend ein schwerer Unglücksfall . Ein Möhringer Einwoh¬
ner , der aus dem Krankenhaus in Singen entlassen worden
war , befand sich mit seiner Frau in einem Privatauto auf
der Heimiahrt . Der Fahrer mutzte einem Viehhändler aus -
weichen und geriet dabei von der Fahrbahn und fuhr gegen
einen Baum . Der Mann , der kurze Zeit vorher das Kran¬
kenhaus verlassen hatte , wurde so sa-wer verletzt datz er am
Sonntag Morgen starb . Ein Freiburger Motorradfahrer ,
der gegen das Unglücksauto fuhr , erlitt eins erhebliche Kopf¬
verletzung.

VMches SlootstlMter Karlsruhe
Montag , den 28 . September 1936

„Mensch mit uns"
Uraussiihrung des neuen Schauspiels von Hermann Burte .

2m weitgespannten Akkord der ersten badischen Gaukultur -
woche , die Dichtung und Musik des Gaues Baden in Mannheim
wie in Heidelberg , in Psorzheim wie in Baden -Baden , in Frei¬
burg wie in Konstanz zum klingen bringt , war das neue Wort
und Werk Hermann Burles , des Alemannen , in der Karlsruher
Uraufführung der tiefste und stärkste Klang . Burte hat nach
längerem Schweigen , gegen das die indessen erfolgte Aufführung
seines „Warbeck" wenig besagt , zu einem ganz kühnen Wurf aus¬
geholt . Er hat es gewagt , den Urstoff der Nibelungen neu zu
formen , indem er , in den großen Linien aus dem Boden der
Sage bleibend , in die mystischen Dämmerungen des Stoffes
aus einer tiefen völkischen Schau das neue Licht einer seelischen
Ausdeutung gießt . „Dieses Stück konnte wohl vor 1933 gedacht ,
aber erst nach dieser Zeit geschrieben werden und in Szene
gehen . Es sieht Siegfried als tragische Gestalt , nicht als Opfer
eines Unglücksfalles oder Mordes , sondern einer ausweglosen
Lage "

. Um „Mensch mit uns "
, ein Gleicher mit den Burgunden ,

zu sein , hat der Göttersprotz seine Art preisgegeben und ist da¬
mit zum Betrüger an Brunhild geworden , der Einzigen , die
seinesgleichen ist . . Daß er Brunhild , die bestimmt war , durch
ihn Weib und Mutter zu werden , um der Menschentochter
Erimhild willen dreimal verschmäht hat , das ist seine tragische
Schuld .

Burte umreißt in drei schleppenden, in der Charakterisierung
nicht außerordentlichen , aber von genialischen gedanklichen
Blitzen durchzuckten Akten eine überdeutliche Exposition im
durchaus herkömmlichen Sinne . Dann aber reckt sich ein vierter
Akt aus , der von einer unerhörten Kraft der dichterischen Vision
und der Gestaltung ist : Siegfried steht vor dem Femgericht der

Vas vebietssporttteffen der l) -1. in Konstanz
Am 26. und 27 . September hielt das Gebiet 21 ( Baden ) der

HI . in Konstanz das Gebietssporttreffen ab . Aus dem ganzen
Gau Baden waren die Jungen in verhältnismäßig großer Zahl
an den Bodensee geeilt . Sie trafen hier zwar nicht sehr idea¬
les Wetter an , aber der Himmel meinte es noch einmal gut
mit ihnen . An beiden Tagen zogen zwar Regenwolken über
das Bodenseegebiet hinweg ; sie entluden sich aber nur dann ,
als die verschiedenen Veranstaltungen zum Teil schon beendet
waren oder kurz vor ihrem Abschluß standen . Am Samstag
nachmittag von 15—18 Uhr wurden auf der Bodenscekampfbahn
und auf dem Turnvereinsplatz die Mannschaftswettkämpfe der
HI und des DJ . durchgeführt . Abends um 8 Uhr marschierten
die Jungen auf die Marktstätte zu einer Abendkundgebung
auf . Hier sprach Stabsleiter E g e n l a u f - Karlsruhe . Den
Kernpunkt seiner Ansprache bildete die Arbeit der HI . Die
Veranstaltung war umrahmt von Musikvorträgen der Stan¬
dartenkapelle und von Chorliedern der HI . Am Samstag früh
um 8 Uhr begann aus dem Fluggelände des Flugplatzes Kon¬
stanz der Jungfliegerwettbewerb , der sehr flott abgewickelt
wurde und zeigte , daß sich die HI . der Fliegerei mit Begeiste¬
rung zugewandt hat . Es wurden zwei Wettbewerbe ausgetra¬
gen und zwar eine Modellflugkonkurrenz und eine Konkurrenz
der Segelflieger . Von den acht erschienenen Segelfliegergrup¬
pen schnitten die Freiburger am besten ab . Der Wettbewerb
setzte sich aus der Montage des Segelflugzeuges , einem kurzen
Flug und der Demontage zusammen .

Ergebnisse : 1 . Freiburg 190 Punkte , 2 . Konstanz 173
Punkte , 3 . Lörrach 158 Punkte , 1 . Lahr 155 Punkte .

Modellflugwettbewe - b : E i fe n k o n st r u k t ro n :
1 . Hottinger -Karlsruhe . Flugzeit 1,55 Minuten .

Bauplanmodell : 1 . Born - Offenburg , Flugzeit 2,08
Minuten .

Nach einem Umzug durch die Stadt fand sich die H2 . wieder¬
um auf der Bodenseekampfbahn für den leichtathletischen Wett¬
bewerb zusammen . 2n bunter Folge und sehr schnell wurde das
abwechslungsreiche Sportprogramm durchgeführt , das bewies ,
daß unsere Jugend sportlich vollkommen auf der Höhe ist und
unter einer strengen Zucht und Disziplin , steht.

Kleines Sportallerlei
Wie erwartet Kilian - Bopel. In der Nacht zum Sonntag

wurde das zweite Londoner Sechstagerennen zu Ende geführt .
Die Dortmunder Kilian -Vopel , die mit nur kurzen Unterbrechun¬
gen vom ersten Tag an die Führung inne hatten ^ blieben , wie
erwartet , überlegene Sieger . Sie begannen damit auch dieses
Nennjahr sehr vielversprechend . Das deutsche Paar feierte hierals Mannschaft den neunten Sechstagesteg . Die Belgier Aerts -
Buysse mußten sich trotz aller Bemühungen mit dem zweiten
Platz begnügen . Merkens -Hiirtgen traten in der Spitzengruppenie in Erscheinung und wurden zehn Runden zurück nur Achte.

Ungarn — Oesterreich S :Z (3 :2). Zu einem aufschlußreichen
Ländertressen standen sich vor 50 000 Zuschauern in Budapest
Oesterreich und Ungarn gegenüber . Die ungarische National¬
mannschaft siegte mit 5 :3 (3 :2) verdient , obwohl ihr berühmterDr . Sarosi nicht mit dabei war . .

Las g . krelsalterstreffen der Karlsruher lurner
Vorbildliche Haltung der Altersturner . — Schöner harmonischer Verlauf in Linkenheim t

Das alljährlich stattfindende Kreistrefsen der Altersturner
kam vorgestern zum 9. Male zur Durchführung . In großer Zahl
erschienenen die Turner in Linkenheim , das zu Ehren der Gäste
Flaggenschmuck angelegt hatte . Die Ungunst der Witterung ver¬
mochte nicht, die gute Stimmung zudämpfen , mit welcher die
Turner an die Abwicklung des sportlichen Programms gingen .
Es war ein schönes Erlebnis und zugleich bestes Vorbild für die
junge Generation , die in 4 Altersklassen angetretene alte Garde
bei dem ausgeschriebenen Dreikampf zu bewundern . Die Kämpfe
erbrachten erneut den Beweis , daß das Turnen jung erhält .
Gute Einzelleistungen — kerngesunder Leistungsdurchschnitt —
unbegrenzte Altersgrenze , das waren die Hauptmerkmale dieses
9. Kreisalterstrefsen . Bewundernswerte Leistungen des ältesten
Turners , dem 74jährigen Scheier Nik. vom KTV . 46.

Nach Schluß der turnerischen Wettkämpfe zog die Altersgarde
unter dem Gesang alter Turnerlieder nach der Turnhalle des
Turnvereins Linkenheim . In der bis auf den letzten Platz be¬
setzten Halle , die mir den Farben des Reiches geschmückt war ,
fand der kameradschaftliche Teil statt . Nach einem Musikvor¬
trag und einem Turnerlied , begrüßte Kreisspressewart Seidel
die Altersturner herzlich, um darauf näher auf die Idee der
Alterstreffen überhaupt einzugehen . Kurz sei davon erwähnt ,
daß der Karlsruher Turnkreis mit seinen Alterstreffen Vor¬
bild ist , und daher besonders fruchtbringend auch anderswo aus¬
gewertet wird . Die Ausführungen Seidels , aus denen eine
tiefe innerliche Verbundenheit zur deutschen Turnersache spurach ,
schufen die richtige Grundlage für einen Verlauf in echtem Tur¬
nergeist .

Aus den anschließenden turnerischen Vorführungen seien er¬
wähnt : die exakt vorgeführten Hantelübungen der Altersriege
der Tsch . Beiertheim fanden begeisterte Aufnahme , ebenso die
Vorführungen einer Altersriege . Bürgermeister Ratzel - Lin¬
kenheim, sowie der Vereinsführer Albert Klingmann (Turn¬
verein Linkenheim ) fanden ebenfalls herzliche Worte der Be¬
grüßung . Einen guten Eindruck hinterlietz auch die Altersriege
des Polizeisportvereins Karlsruhe , die mit ihren Keulen¬
übungen zu gefallen wußten .

Auch in diesem Jahre wurden die 6 ältesten aktiven Turner
des Kreises geehrt . Kreispressewart Seidel fand die richtigen

Worte und überreichte den Geehrten ein kleines Geschenk : Ed.
Meyer - MTV . , 75 Jahre ; Nik , Scherer - KTV . 46, 73 Jahre ;
Leo Schneid er - Tgd . Daxlanden , 73 Jahre (passiv) ; Karl
Spitz - MTV . , 71 Jahre ; Karl Ammann - Tbd . Durlach -Aue,
68 Jahre ; Ehrenmitglied Fritz Vrüstle - KTV . 46, 64 Jahre .
2m Namen der Geehrten dankte Fritz Brüstle , und versprach,
auch weiter im Sinne Jahns zur geliebten deutschen Turnsache
zu stehen .

Freudig begrüßt wurde Kreisfachamtsleiter WNH . Durst , der.
obwohl erst von Berlin kommend^ es sich nicht nehmen , ließ , so¬
fort nach Linkenheim zu seinen Turnern zu eilen . Er nahm
zu ungemein packenden und spannenden Ausführungen das
Wort , die sein Erleben bei den olympischen Spielen , in Sonder¬
heit den grandiosen Olympiasieg der deutschen Turner schilder¬
ten . Reicher Beifall dankte ihm . Der Kreisfachamtsleiter be¬
grüßte den Vater des Vereinsführers des Turnvereins Linken¬
heim , der es sich mit seinen 86 Jahren nicht nehmen ließ , in den
Reihen der Altersturner zu verweilen .

Die Siegerehrung nahm Kreismännerturnwart Schäufele
vor . Zwei Turnerinnen überreichten den Siegern Kranz und
Diplom . Der Vereinsführer des KTV : 46 gab seiner Freude
darüber Ausdruck, datz das 9. Kreisaltexstreffen einen so guten
Verlauf genommen hat .

Kreisfachamtsleiter Wilh . DUL st nahm das Schlußwort und
dankte besonders Kreispressewart Seidel , in dessen Händen die
Vorbereitungsarbeit und die Durchführung des Altertreffens lag .
Sein Dank galt ferner dem Turnverein Linkenheim , der die ört¬
liche Ausrichtung zur vollen Zufriedenheit erledigte . Mit einem
Bekenntnis zur deutschen Turnsache und mit dem Absingen der
Hoheitslieder hatte das herrlich verlaufene 9. Kreisalterstrefsen
sein Ende gefunden .

Die Leitung des turnerischen Dreikampfes lag in den Händen
von Kreismännerturnwart Schäufele und Volksturnwart Gla -
stetter , denen auch hier an dieser Stelle Dank gesagt wird . Die
Vorführungen der Kreismusterriege leitete Oberwachtmeister
Mössinger , ebenso die Keulenübungen des Polizeisportvereins
Karlsruhe . Sev . Braun stand den Hebungen der Tsch . Beiert¬
heim vor . E.

Walldürn , 29 . Sept . (Den Verletzungen erle -
8 e tr . ) Der am 3 . September auf der Höpfinger Straße er -
lolgte Zusammenstoß von Fernlastzug und Pferdefuhrwerk ,
dem der 8jährige Elmar Giebel von hier zum Opfer fiel ,
hat nun ein weiteres Menschenleben gefordert . Landwirt
Wollenschläger aus Waldstetten , der in den 60iger Jahren
stand , ist im hiesigen Krankenhaus seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen .

Hütten (Hotzenwald ) , 29 . Sept . ( Abschluß des Se -

gelsliegertagers . ) L)as in r)unen -Nuneyof onrry -
gefiihrte Segelfluglager der südbadischen Segelflieger fand
am Sonntag seinen Abschluß . Den Lagerteilnehmern winkte
am Samstag endlich das ersehnte Flugwetter , ein scharfer
Westwind fegte über die Hohen und so konnte daran gegan¬
gen werden , eine Anzahl von Anwärtern für die E -Prüsung
zuzulassen . Die Flugschüler erledigten sich ihrer Aufgabe
mit bestem Erfolg und besonders waren es die Angehörigen
der Ortsgruppen Waldshut und Erzingen , die durch ein si¬
cheres Können allgemein aufiielen

Burgunden , bald aus seinem Geheimnis unsichtbar antwortend ,
bald sichtbar gegenwärtig . Um ganz Mensch zusein, ist er bereit ,
auf die Anklage Hägens den „Frevel " seines , von Hagen dem
Ankläger , angestifteten Betrugs mit dem Opfer seiner über¬
irdischen Gaben , der Mütze des Zwergen , die ihn unsichtbar , dem
Hort des Nibelungen , der ihn reich , und der Drachenhaut , die
ihn unverwundbar macht, zu sühnen . Allein seine Gaben sind
in den Hängen der Menschen wirkungslos . Die Feme spricht
nicht nur ihr Schuldig , Siegfried selbst bekennt seine tragische
Schuld und spricht sich selbst das Urteil , dessen Vollstrecker Hagen
ist . Brunhild mutz durch ihn untergehen wie er durch sie ; sie
gibt sich an Siegfrieds Bahre selbst den Tod . Die Burgunden
aber , die den Besten ihres Stammes getötet haben , sind ein ver¬
lorenes Volk. Der andröhnende Hunnensturm ist das Fanal
ihres Untergangs .

Vor dem genialen vierten Mt erinnert man sich einer dra¬
matischen Skizze Vurtes , die „Krist vor Gericht" benannt war
und hier in einer großartigen Analogie anklingt : Siegfried , im
gekreuzten Geäst der Eiche ( . , . . im Baum des Volkes quillt
mein Blut zum Segen des Volkes . .

" ) wird wie Krist , der
Edelste des auserwählten Volkes von den Juden , von dem Volke
getötet , dem er sich als ein Gleicher zugesellte und dessen er¬
habenstes völkisches Sinnbild er bleibt . Auswahl , Sendung ,
Schuld und Schuldübernahme , Ur -Fluch und Ur -Sünde — auf
diesen Linien germanischer und christlicher Urelemente verläuft
die im vierten zumal , aber auch im fünften Akt zwingende und
mit der Bild - und Wortgewalt des echten Dramatikers geführte
und , am Matze Hebbels gemessen , unerhört konzentrierte Ana¬
logie .

Das Werk stellt an die Aufführung ungewöhnliche Anforde¬
rungen . Sie durch die unter Felix Baumbachs Leitung
stehende Uraufführung unseres Staatstheaters in überzeugender ,
ja hinreißender Form erfüllt zu sehen , war eine besondere
Freude . Die Szenen waren in großartig vereinfachten Bildern
H . G . Zirchers plastisch durchgebildet . die Charakterisierung
der Sagengestalten durchweg scharf , ohne den großen Zug des al
sresco preiszugeben , die mitunter recht schwierige Versdiktion

Burtes wurde , wenn auch nicht bis zur letzten Prägnanz des
zündenden , vielfach volkhaft bilskräftigen Wortes durchweg sicher
beherrscht. Gegen die mangelnde , allerdings im Werk selbst be¬
gründete Konzentration der ersten drei Akte hätte wohl ein in¬
tensiveres Spieliempo in Verbindung mit dem einen oder an¬
deren kräftigeren dramaturgischen Zugriff einiges ausgerrchtet .
Dessen ungeachtet war die Aufführung eine herrliche Leistung
des Schauspiels , angesichts deren wir uns nicht entschließen
können, die Einzelleistungen Figur um Figur zu besprechen .
Denn was Paul Hier ! (Siegfried ) , Eva Fiebig (Brunhild ) ,
Elsriede Paust (Erimhild ) und August Momber (Hagen)
und Stefan Dahlen (Günther ) boten ^ war von unbedingter
Einheitlichkeit und Ueberzeugungskraft . Daneben gab es noch
eine Reihe vorzüglicher Leistungen der Episoden .

Der Erfolg war groß . Burte wurde zum Schluffe mit den
Hauptdarstellern und Baumbach stürmisch gefeiert . Und dieser
Erfolg wird ohne Zweifel von nachhaltiger Wirkung sein . Wenn
das Werk nach dem inneren Gesetz seines vierten Aktes , dem
Angelpunkt der dichterischen Inspiration , verdichtet ist, mag
man ihm getrost die magische Gewalt zusprechen, mit neuer
Sinndeutung und mir neuen Symbolen an einem neugewandel¬
ten Mythus zu weben . Und das heißt wahrhaftig viel für die
aus völkischem Quell schöpfende Dichtung unserer Zeit , für die
Gaukulturwoche , die das Werk auf die Bühne hob, für das
Staatstheater , dem die Uraufführung zu danken , und ' — für
Hermann Burte , den Dichter , Seher und Künder aus aleman¬
nischem Stamm . —er .

* §
Tanzspiele im Schlotzgarten .

Heute Mittwoch nachmittag um 17 Uhr finden bei. entsprechen¬
der Witterung im Schloßgarten im Verlauf der Gaukukturwoche
„ Tanzspiele mit Orchester" in der Einrichtung von Valeria
Kratina statt und zwar zu Kompositionen von Mozart , Brahms
und Weismann . Der einheitliche Preis zu dieser Veranstaltung
beträgt 0.50 RM . Die grün « Fahne wird um 12 Uhr auf dem
Dache des Staatycheaters geküßt , wenn die Witterungsverhält¬
nisse die Vorstellung ermöglichen .



Skr- «Stadi mrd Land
Deutscher Herbst.

Vielleicht ist dem italienischen Frühling der Vorzug gegeben,
Vielleicht ist der schwedische und der englische Sommer besonders
preisenswert , nirgends aber ist der Herbst schöner als Ln
Deutschland , das haben gerade in dem letzten Herbst Tausende
tief und beglückt anerkannt , die früher den Herbst stets außer¬
halb der deutschen LaNdesgrenzen Zu verleben pflegten , das wuß¬
ten über Hunderktausende und Millionen schon längst und zu¬
tiefst . Wer je einen deutschen Laubwald im vollen Herbst durch¬
schritten hat mit seinem wahrhaft sinnverwirrenden Rausch an
leuchtenden Farben , dem will ein Lorbeerhain dagegen nüchtern
erscheinen, wer je Um diese Jahreszeit durch unsere schöne Täler
gewandert ist, ruhig , besinnlich und ohne jede Hast, der hat vom
Glanz dieftr Tage der beginnenden Malarbeit der Mutter Na¬
tur bis weit in deU Winter hinein zu zehren.

Die svgerrcknnte Nachsaison ist auch in den Kurorten des
Schwarzwaldes nünmeht langsam im Abgleiten , sie ist nicht so
lebhaft ckusgesalltztt wie in den früheren Jahren , dennoch haben
viele Taufende Sdn Urlaubern , insbesondere von der KdF , den
Weg in die verschwiegenen Schönheiten gefunden . Wer einmal
den Herbst als Ferienzeit erkoren hat , der wird auch immer
wieder darauf zurückkommen . Stiller und verhaltener ist überall
der unvermeidliche Setrieb , der grdße Strom der Gäste ist
längst nach Hause zutückgekehrt. Dem Einzelnen kann infolge¬
dessen jetzt mehr Aufmerksamkeit und Sorgfalt als sonst gewid¬
met werden , ganz abgesehen davon , daß die Preise der Ferien -
Nachskissn überall niedriger sind . Die Tage sind schon kürzer,
freilich , und die Sonne , die sich sich heute wieder hinter regen¬
schweren Wolkendecke auf kurze Zeit zeigte, geht schon viel spä¬
ter auf .

Auch die Landwirte können jetzt , bis auf die Weinbergbesitzer ,ein wenig aufatmen . Die Hände kann man zwar noch keines¬
wegs in den Schoß legen , denn die Kartoffelernte als eine der
letzten Ernten ist neben der Maisernte nun in vollem Gange ,
noch kurze Zeit und auch die Rübenernte ist abgeschlossen . Noch
ein anderes bringt der Herbst : am 1 . Oktober setzt wieder die
Winterhilfe ein . Sie ist schon feststehende Tradition .der natio¬
nalen Solidarität geworden und ist in allen ihren Teilen , in
ihrem ganzen Verlauf und in der Verteilung von Anfang an so
wohlersonnen , daß es nichts zu verbessern und zu ändern gibt .
Die Winterhilfe des Jahres 1936/37 wird genau so wie in den
vergangenen Jahren dazu beitragen , dem verbliebenen Rest an
Arbeitslosen und Notleidenden zum Bewußtsein zu bringen ,
daß sie Glieder des deutschen Volkes sind , das keinen seiner
Bürger im Stiche läßt .

Der Herbst mahnt zur Besinnung , zur Einkehr . Der Olympra¬
sommer ist verrauscht . Unser Alltag nimmt schon seit langem
wieder seinen ungehemmten Lauf und während draußen die
Blätter fallen , läuft die Arbeit auf ungehemmten Touren —
dem Winter zu , dem neuen Frühling entgegen .

Lebe gesund, Deutscher,
Ordentlicher Bortrag mit Neuform -Kochvorführungen .

Durlach , 30. Sept . Am kommenden Donnerstag und Freitag
finden im Christ -Königshaus Hierselbst öffentliche Vorträge statt
und zwar am Donnerstag über naturgemäße Nahrung , gesundes
Blut , Nervenkraft und am Freitag über naturgemäße Lebens¬
weise, Atem - und Körperpflege . Mit den Vorträgen sind Neu -
form -Kochvorführungen verbunden , welche den Hausfrauen , die
sich sicherlich recht zahlreich zu diesen Vorträgen einfinden , Inte¬
resse begegnen werden . Als Redner für die Veranstaltung ist
ein Fachmann dieses Gebietes , Richard Büchter , Frankfurt a . M .
gewonnen worden . Bei den Kochvorführungen wird gleichfalls
der naturgemäßen Lebens - und Heilweise ein weiter Platz ein¬
geräumt werden .

G

Der neue Fahrplan .
bld . Am 4. Oktober tritt der Winterfahrplan 1936/37 in

Kraft . Auf diesen Zeitpunkt werden die amtlichen Kursbücher
und Taschenfahrpläne der Reichsbahn neu herausgegeben .
Das „Reichsbahn -Kursbuch Südwestdeutschland " erscheint wieder
in dem großen Format , das sich , wie schon seit Jahren beim
Mitrop

'
akursLuch, auch bei der letzten Sommerausgabe gut be¬

währt hat . Das größere Format , das auf Wunsch vieler Inte¬
ressentenkreise erstmals zum 15 . Mai 1936 eingeführt wurde ,
bietet gegenüber dem früheren Kleinformat erhebliche Vorzüge .

Das südwestdeutsche Kursbuch ist sö geheftet , daß es in Z
Teile zerlegt werden kann . Jeder Teil ist mit einem festen

Verhütet Bltau-nukSlle
„Vorgetan und nachbedacht hat manchem schon groß Leid ge¬

bracht !
" Würde dieses Wort bei der Erfüllung all der Auf¬

gaben , die das tägliche Leben mit sich bringt , immer beachtet,
wäre schon mancher Volksgenosse vor Schaden , Strafe , Kummer
ünd Not verschont geblieben , hätte sich auch mancher Brand¬
schaden vermeiden lassen . Man hat sich nichts dabei gedacht,
über diese Gedankenlosigkeit muß mit polizeilichen Verneh¬
mungen , gerichtlichen Verhandlungen , einer Strafe wegen fahr¬
lässiger Brandstiftung und vielleicht noch mit der B " Z7hlung
einer mehr oder weniger erheblichen Schadenersatzsumme ge¬
sühnt werden . Und das alles hätte sich bei Aufwendung auch
Kur einiger Aufmerksamkeit vermeiden lassen. Aber — „zu spät" !

Bei der früh hereinbrechenden Dunkelheit verursacht das
Herumleuchten mit unverwahrtem und ungesichertem Licht in
gefährlicher Umgebung , in Kellern oder sonstigen Räumlichkeiten
alljährlich ^rn Deutschland eine ungeheure Menge an Gütern
aller Arr . Zündhölzer , brennendes Papier , Kerzen und anderes
offenes Licht, ebenso aber auch nicht sturmstchere Lampen neigen ,
besonders bei Luftzug , zur Funkenbildung . An dunklen Stellen ,
an denen sich ein behelfsmäßiges Leuchten nicht vermeiden
läßt , lagert auch in der Regel leicht brennbares Gerümpel . Da¬
mit sind alle Voraussetzungen für einen Brand und seine wei¬

tere Ausdehnung gegeben . Auch das Umherleuchten mit Pe¬
troleumlampen und sonstigen Handleüchttrn ist stets feuerge¬
fährlich . Besteht der Brennstoffbehälter aus Glas , zerbricht er
beim Hinfallen , so fließt der Brennstoff aus und entzündet sich .
Wo sich ein behelfsmäßiges tzerümleuchten nicht entgehen läßt ,
darf man sich nur funkenstcherer Handleuchten , d . h . sturmsicherer
Lampen oder elektrischer Taschenlampen bedienen . Wer in
Lrandgesährlicher Umgebung mit Zündhölzern , Kerzen und an¬
derem funkenbrldendem Licht hantiert , hat zunächst Zivilrecht¬
liche Folgen zu gewärtigen . Fügt er einem Dritten Schaden
zu , ist s 'r schädekörsahsiflichkig . Lassen Eltern oder sonstige nach
dem Gesetz aufsichtspflichtige Personen es zu , daß ihre Kinder
bezw . Pflegebefohlenen in der vvrbezeichneten mit Licht han¬
tieren , so ergibt sich ihre Schadenersatzpflicht , wenn dadurch
irgendwelche Nachteile für Dritte entstehen , aus den Vorschrif¬
ten des Bürgerlichen Gesetzbuches . Aber noch andere Fälle der
Haftung für ein fahrlässiges Verhalten dritter Personen sind
Nach der Lage der Umstände denkbär . So haftet z . B . der Hand¬
werksmeister , der mit Set Ausfühtung einer Ausbesserung auf
dem Hausboden beauftragt ist , für den Schaden , den sein Ge¬
hilfe , dem er die Reparatur übertragen hat , durch herumleuch¬
ten anrichtet . Also : Vorsicht mit offenem Licht ! — Verhütet
Brandunfälle .

Umschlag und mit besonderen Uebersichtskarten ausgestattet . Die
einzelnen Kursbuchteile können in der Mitte zusammengefaltet
und bequem in jeder Rocktasche untergebracht werden . Das
Kursbuch ist also trotz des größeren Formats nicht unhandlich .

Neben dem südwestdeutschen Kursbuch werden von der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe folgende Taschenfahrpläne in neuer
Bearbeitung herausgegeben : Der „Amtliche Taschenfahrplan
für Baden "

, der „Amtliche Taschenfahrplan für Mannheim , Lud¬
wigshasen (Rhein ) und Heidelberg "

, der „Amtliche Taschen-
fahrplan für Mittelbaden "

» der „Amtliche Taschenfahrplan für
Südbaden ".

Jahrgangsftier .
Durlach , 30 . Sept . Am Samstag und Sonntag trafen sich

der Jahrgang 1905/06 bei der Kameradin Zoller , Gasthaus
,MM Ochsen" zu ihrer Iahrgangsfeier . Rege Hände hatten ,
insbesondere Kamerad Schaber und Kameradin Eckert ,
alles wieder auf das Veste vorbereitet , den Teilnehmern einige
Stunden der Gemeinschaft zu geben . Wie nicht anders zu er¬
warten , hatte eine große Zahl voll Kameraden und Kamera¬
dinnen der Einladung Folge geleistet , ein großer Teil von
denen , die nicht mitfeiern konnten , hatten Grüße gesandt . Bei
bester Stimmung nahm die Jahrgangsfeier einen überaus har¬
monischen Verlauf . Die ausgetauschten Erinnerungen und
Schulerlebnisse ließen noch einmal die Jugendzeit mit ihren
Erlebnissen und ihren Streichen vorüberziehen und gaben der
Veranstaltung den tiefen Gemeinschaftssinn , in welchem die
Kameradinnen und Kameraden der Jahrgänge zusammenge¬
schlossen sind . Der Sonntag brachte dann trotz des Regens
bei guter Teilnahme einen Spaziergang zur Kameradin Dill ,
,MM Luisenhof "

, wo sich bald ein buntes Leben entwickelte.
Bei Liedern und Gedichtvorträgen vergingen die Stunden im
Fluge . Gern werden die Teilnehmer auch dieser schönen Nach¬
feier gedenken. Hoffentlich findet sich bei der nächsten Jahr -
gangsseier in 5 Jahren der Kreis der Kameradinnen und Ka¬
meraden wieder lückenlos zusammen.

n
Jugendfilmstunde des Bannes 199 der HI .

Durlach , 30 . Sept . Am kommenden Samstag , nachm. 2 ^
Uhr findet in dem Kapitol -Lichtspieltheater in Karlsruhe eine
große Jugendfilmstunde für Hitlerjugend und BdM . statt . Zur
Vorführung kommt der Ufa -Großfilm „Verräter "

, der erst vor
kurzem während des Reichsparteitages in Nürnberg uraufge -
führt wurde . Bei den Geldverwaltern und -Verwalterinnen
der Einheiten können Eintrittskarten bezogen werden . Die
Jungvolkführer über 14 Jahre können ebenfalls an der Ver¬
anstaltung teilnehmen .

*
Karlsruher Polizeibericht vom 3». September 1936 .

Dach st uhlbrand in der Karlsruher Süd st ad L.
Am 30 . 9 . 1936 gegen 4 Uhr bemerkten zwei auf Streifen be¬
findliche Polizeibeamten » daß in der Werderstraße ein Dach¬
stuhlbrand ausgebrochen war . Die sofort gerufene Feuerlösch¬
polizei konnte in 2stündiger Löscharbeit Äie Gefahr beseitigen .

Brandursache und die Höhe des entstandenen Schadens sind
Noch unbestimmt .

^r.

Regimentappell der kurmärkischen Dragoner .
Das frühere kurmärkische Dragoner - Regiment Nr . 14 veran¬

staltet vom 8. bis 10 . Mai 1937 einen Regimentsappell in Brei -
svch/Rhein, dem Standort seines Ehrenmals Alle ehemaligen
Angehörigen des Regiments werden zwecks Entgegennahme wei¬
terer Mitteilungen gebeten , ihre genaue Anschrift nebst Angaben
des Jahrgangs und der Schwadron , in der sie gedient haben ,
baldigst an Rittmeister a . D . Düvelius , Erfurt , Hohenzollern -
straße 16, mitzuteilen .

Einfluß des Alkohols
bei Verkehrsunfällen

Vlutuntersuchungen für das ganze Reich angeordnet
Berlin » 29 . Sept . Der Reichs- und Preußische Minister des

Innern hat durch einen Runderlaß vom 25 . September im Rahq
men des polizeiörtlichen Aufgabenkreises die Blutunter q
suchung auf Alkohol Lei Verkehrsunsällen für
die gesamte staatliche Polizei angeordnet . Die Blutuntersuchung
war zunächst versuchsweise im Bereich der Polizeiverwaltung
Berlin eingeführt worden Aufgrund der hierbei gemachten Er¬
fahrungen hat sich der Reichs- und preußische Minister des In¬
dern entschlossen , die Blutuntersuchung allgemein für alle an
einem Verkehrsunfall beteiligten Personen anzuordnen , bei
denen begründeter Verdacht alkoholischer Beeinflussung besteht.

Für die Alkoholbestimmung im Blut wird die Mikro -Methode
des schwedischen Arztes Professors Dr . E . M . P . Widmark im
Bunderlaß als allgemein anerkannt und zuverlässig bezeichnet.
Das Blut wird möglichst sofort nach dem Unfall durch einen
kleinen Stich in das Ohrläppchen oder die Fingerspitze entnom¬
men und in besonders vorbereiteten Elaskapillaren aufgefangen .
Das Mdmark '

sche Verfahren hat sich im Laufe der Jahre be¬
währt und seine gesetzliche Grundlage durch den Paragraphen
81 a der Strafprozeßordnung erhalten .

Zur Durchführung der Blutentnahme und der klinischen Un¬
tersuchung sind, soweit dabei ein polizeiliches Interesse vorliegt ,
zur Ersparung von Kosten in erster Linie die beamteten Aerzts
zu beauftragen . Als ein besonderer Wert der Widmark '

schen Me¬
thode wird in dem Runderlaß des Reichsministers des Innern
der Umstand bezeichnet , daß nicht nur die alkoholische Beeinflus¬
sung sondern auch die Nüchternheit nachgewiesen werden kann,
was Zur Entlastung eines Angeschuldigten von entscheidender
Bedeutung sein kann.

142 Lote , 4184 Verletzte
Der Reichs - » nd preußische Verkehrsminister gibt bekannt :

142 Tote , 4184 Verletzte
sind die Opfer des Straßenverkehrs im Deutschen Reich mäh¬
rend der vergangenen Woche .

400 krwerbsW
klne kameradschaftstat der vetrledsgemelnschaft

Ich , der Karlsruher Erwerbslose , Karl W ., habe die Volks¬
gemeinschaft erlebt .

Gewiß nicht erst an diesem Tage , da wir durch die opferwil¬
lige Tat der Betriebsgemeinschaft der Deutschen Waffen - und
Munitionsfabriken einen schönen Sckmstagnachmittag verleben
konnten ; aber niemals so unmittelbar , so direkt spürber . Na¬
türlich wurde ich bisher schon jeden Winter vom Winterhilfs¬
werk unterstützt , fühlte die Fürsorge d :r amtlichen Stellen um
mich , las in der Zeitung , was Volksgemeinschaft ist und was
sie für Taten vollbringt . Dies hier aber war Hilfe unmittel¬
bar von Mensch zu Mensch , von glücklich in Arbeit Stehenden
zum noch auf Arbeit für seine zum Feiern verdammten Hände
Wartenden , vom Volksgenossen zum Volksgenossen.

Das war kein gnädiges Gewähren eines Almosens , sondern
wirklich verstehende Kameradschaft . Mitten unter uns saßen
die Veteranen der Arbeit , behaust mit den Ehrungen einer
langjährigen treuen Pflichterfüllung . Und so hatten tvir nie¬
mals das Gefühl , daß man uns in großer Geste ein Geschenk
mache , während man über unfern Wert für die Volksgemein¬
schaft doch etheblich anderer Meinung ist . Aus der Lage des
Bettlers wurden wir durch das Beisammensein mit diesen Al¬
ten der Arbeit in die Stellung des unverschuldet in Not Ge¬
ratenen gehoben , dem zu Helfen selbstverständliche Pflicht ist,
über die man kein Wort verliert .

Als ich mich zur festgesetzten Zeit in der Eättenstraße an der
Ecke der Lorenzstraße einfand , stand dort bereits die lange ,
lange Reihe der Wagen . Und um sie herum , erwartungsfroh
die Menge der Gäste . Einen Haufen Bekannte aus der Garten -
straße fand ich da wieder und wir schüttelten uns erfreut die
Hand . Diesmal hatte unser Zusammentreffen doch einen an¬
dern Sinn als sonst , wenn wir mit wehem Herzen und trüben
Gedanken unsere Karten über die Schranke reichen.

Wetter ? Nein , schön war das Wetter nicht ; kalt rieselte es
vom Himmel , goß wohl auch einmal wie mit Kübeln . Herbst¬
liche Trübheit lag über allem . So kam es denn wohl auch ,
daß wir im Wagen dichter zusammenrückten, als dies sonst
sicher der Fall gewesen wäre . Dieses Zusammenrücken ist nicht
xein körperlich zu verstehen, . . . es war tatsächlich bald ein

ftchren ins Staue
der Mutschen Waffen - u. Munttionssobrlken fl- 6.
festes Band des Gemeinschastserleben um uns geschlagen. Jeder
Wagen bildete so eine Gemeinschaft und wenn man durch die
Anordnung der Plätze von seinem Bekannten getrennt wurde ,
so begrüßte man sich bei jedem Halt freudig wieder , so wohl
etwa , wie sich Freunde begrüßen , die vom gleichen Ausgangs¬
ort auf verschiedenen Schiffen auf verschiedenen Wegen zu
gleicher Zeit dem gleichen Ziel zustreben und sich dann an die¬
sem Ziel treffen .

Sehr laut war es nirgends in dem langen Zug der Wagen .
Was sollten wir auch laut sein ; die lärmende , sinnlose Fröh¬
lichkeit ist uns ja längst abhanden gekommen. Unsere Freude ,
die war tief da drinnen , still ein wenig verwundert , vor allem
aber dankbar . Schließlich gab es für uns der Freude des
Streifens von Ort zu Ort so lang Entwöhnte auch genug zu
verarbeiten , sodaß wir für laute Aeußerung unserer inneren
Regungen wenig Zeit hatten .

Zitternd und ungebärdig wie junge Pferde im Geschirr brül¬
len die schweren Motoren der Wagen auf , ziehen an . Hinein
geht es in die herbstliche Landschaft.

Wohin ? Durch die Ettlingerstraße , unter der Bahn durch ,
die Straße nach Ettlingen . Schwer hängen die grauen , schmut¬
zigen Wolken bereits über den ersten Höhen . Frierend und naß
am Wege die Bäume , die Wiesen dunkelgrün und wie geduscht .
Ettlingen , dann hinter ins Albtal . Also ins Albtal geht 's .
Vor zwei Sonntagen wir ich hier mit dem Rade . Da schien
die Sonne und ich glaubte , schöner kann das Albtal nie sein
als in Sonne . Heute hängen die Wolken wie Kulissen am
Schnürboden hinein , die Höhen sieht man kaum mehr . Die
Alb wälzt gelbes Wasser zu Tal , die Dächer der Häuser , die
sich unter hohe Bäume ducken oder zwischen dichteBüsche schmie¬
gen sind blank . Diese Stimmung ergreift : Herbst .

Schräg vor mir sitzt der Fahrer . Ruhig und sicher lenkt er
das schwere Fahrzeug über die nasse Straße , seine Hände lie¬
gen wie spielend auf dem Rade , dessen Bewegungen über un¬
ser Wohl entscheiden . Das ist auch so einer , der in Arbeit steht,
der weiß , wozu er da ist . Bestimmt hat er auch seine großen
und kleinen Sorgen ; alle seine Gedanken werden auch nicht
bei der Fahrerei aus einer Strecke sein, die er sicher wie seine

Tasche kennt . Wo mögen sie wohl hinschweifen ; er hat doch
alles was er braucht . Wir aber . . ach , Unsinn , fort mit
den Gedanken . Auch für uns wird die Zeit kommen, da wir
unsere Verantwortung wieder tragen , auf etwas aufpassen
müssen , das nicht fühlbar direkt mit Nahrung und Kleidung
Zusammenhängt . Wir sind ja nicht allein , alle unsere Volks¬
genossen mühen sich ja für uns , daß auch unser Los ein besseres
wird .

So gehen die Gedanken auf dieser Fahrt in Nebel und Re¬
gen . Neben mir sitzt der Schorch ; auch so ein alter Stempel¬
bruder . Wir sehen uns still an und wissen , daß wir dasselbe
denken : Dolle Kerle das , die von Berka — bei uns heißt es
immer noch Berka — lassen sich was von ihrem Gehalt ab¬
knöpfen, damit wir hier mal spazieren fahren können . Muß
man sich merken , die Methode , vielleicht für später einmal !

Herrsnalb ! Links abgebogen und fauchend zieht die Reihe
der Wagen zum Dobel hinauf . Oben ein kurzer Halt ; nur
wenige hundert Meter sieht man . Dann geht es weiter , hin¬
unter ins Enztal , dieses ein Stück hinauf , links abgebogen
wieder auf die Höhe und dann hinab ins Nagoldtal . Wald ,
Wald , immer wieder Wald . Düster und hoch stehen die Tan¬
nen , tropfend , bereit für die Kälte und Dürftigkeit des Win¬
ters . Ja , der Winter ; Kohlen haben wir auch noch nicht . . . ,
ach , man wird schon einen Weg für uns finden . In Bad Lie-
benzell gibts Kaffee . Liebenzell — wann war ich doch da zum
letzten Mal ; ach ja , das war damals . . . , jetzt aber Schluß da¬
mit ! Punkt ! Ins Dunkle hinein geht es weiter ; nur noch
undeutlich sieht man draußen die matten Umrisse der Land¬
schaft .

Dann sind wir in Durlach . Freundlich nimmt uns die
».Blume " auf ; im schönen festlichen Saal ist freundlich gedeckt.
Wir brauchen nur zu essen . In wenigen Worten spricht Ve-
triebswalter Weßling zu uns . Und dann , als Abschluß die¬
ses schönen Tages , ein buntes Programm , zum größten Teil
von Angehörigen des Werkes geboten . Alle dunklen Gedanken
sind verflogen , nur noch Glanz und Freude sind in uns .

Dann ist auch das vorbei . Heimwärts geht 's . Dankvoller
Abschied . Ratternd und fauchend verschwinden die Wagen im
Dunkeln . Noch einmal Zieht das Erlebnis dieses Nachmittags
und Abends am geistigen Auge vorüber . Noch einmal schlägt
das Herz hoher in Dankbarkeit gegen alle jene , die uns diesen
Nachmittag und sein Erleben zum Geschenk , machten . Dann
fallen mir die Augen zu — man ist müde und satt geworden
und innerlich warm .



Vurlacher filmlUmu

„Schatten der Vergangenheit "
der zur Zeit mit außergewöhnlich großem Erfolg im Skala läuft .

foto : lobir-Kota
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^ 05 reden meine Xugen ? dlonL ^ orsr in dsm
Olorio -kilm der lobis -Kotci „Konfetti",

Heute und morgen im Markgrasen -Theater .

Rundfunk
Programm des Reichssenders Stuttgart

Donnerstag , 1 . Oktober :
rl .O^ „^ite Frischkostplatte"

10 .00 Nach Frankfurt : Volksliedsingen
12 .00 Aus München : MittagskonzerL
15 .30 „Bilder aus Moltkes Familienleben "
17 .46 „Winterobst — schlecht und recht geerntet "
18 .00 Aus Königsberg : Konzert
19 .00 „O laß dich halten , goldne Stunde "
19 .30 Zwischenprogramm
19 .40 Aus Karlsruhe : „Echo aus Baden "
20 . 10 „Vom Urlaub zurück"

, Schallplatten
21 . 15 Aus Mannheim : Manche Dichter bekennen sich zu Volk und

Land ,
22 .30 Aus Berlin : Es wird getanzt
24 .00 Aus Frankfurt : Deutsches Konzert . >

Freitag , 2. Oktober :
10 .00 Aus Leipzig : Arbeiter der Stirn im Wettstreit der Völker
12 .00 Aus Kassel : Militärkonzert
15 .30 „Das Mädchen vom Flugzeug und der Lokomotive'*
18.00 „Froher Klang — froher Sang "
19 .00 „Lüttjan und Erotjan "
19 .30 Eine Viertelstunde moderne Klaviermusik
19 .45 Erzeugungsschlacht ,
20 .10 „Plim und Plam sagen an"
21 . 10 Aus Karlsruhe : Badische Komponistenstunde
22 .30 Aus Mannheim : Unterhaltungskonzert
24 .00 Nach Frankfurt : „Kammermusik der Frühromantik " ?

Samstag , 3 Oktober :
10 .00 Nach Berlin : „Drei Reiter im Busch"
12 .00 Nach Berlin : Buntes Wochenende
15 .00 Aus Mannheim : Äidwestmark litt — Südrvestmark lebt
15 .30 „Altweibersommer "
15 .50 Ruf der Jugend
18 .00 Achtung ! Achtung ! Sie hören den „Tonbericht der Woche"

18 .30 Aus Mannheim : „Schenkt ein den Wein , den holden"

19 .00 Von Hamburg : „Feierstunde vor dem Erntedankfest "

20 . 10 Nach Köln . „Fröhliche Schießbude" -
22 .30 Zwischenmusik . - .a . . .. -
23 .00 „Wir bitten zum Tanz "
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtkonzerr.

IIIklIIIlIlIllIIIIl!IIsII!IIINlIIIIlIIII!IIIIlI!lIlI !II!IIlIlIIlI !lIlIIl !I!lIIlI !IIlII!IIlI!lI!lIIIIIlIIlIIIIlfIIIIIIIlIIlIIlIIIIlIIlIIIlIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIII

Sie Deutsche Mne ruft auch Ntchl

LaseS-Anreise»
Mittwoch , den 3V. September 1936.

Bad . Staatsheater : Tanzfpiele mit Orchster, 17— 19 Uhr ; abends
„Prinz vom Homburg "

, 20— 22,30 Uhr .
Skalatheater : „Schatten der Vergangenheit " .
Markgrafentheater : „Konfetti " .
Kammerlichtspiele : „Ein seltsamer East ".

Aus dem

Bad. StaalscheaM Karlsruhe !
Heute Mittwoch findet für die RS -Kulturgemeinde eine Wie¬

derholung von Klerst ' s geschichtlichem Schauspiel „Prinz Fried¬
rich von Homburg " statt . Diese geschlossene Vorstellung beginnt
30 Uhr .

Züjiihriges Dfenstjubiläum .
Grötzingen , 30 . .Sept . Unser Mitbürger , Waldmeister Christoph

Friedrich Heidt kann morgen Donnerstag , den 1 . Oktober auf
eine ununterbrochene Tätigkeit bei der Gemeinde Grötzingen ,
zum größten Teil als Waldmeister , zurückblicken . Der Jubilar
ist 80 Jahre alt und noch überaus rüstig . Zu Ehren des Jubi¬
lars veranstaltet morgen die Eemeideverwaltung im Beisein der
Gemeinderäte eine Feier im RaLhaussaale , wo dem verdienten
Kollegen neben einer SLarrtsurkundk . die ihm für seine fünfzig¬
jährige Tätigkeit im Gemeindedienst überreicht wird , weitere
Ehrungen zSteil werden . Möge sich der Jubilar noch eines
langen , zufriedenen Lebensabends erfreuen .

Mutz i denn zum Städt ' le 'naus . . .
Niemals aber ward erreicht ,
Was dem deutschen Fußvolk gleicht .
Aeuß 're Ehren kennt es nicht,
Kennt nur seine harte Pflicht :

Ernst das Auge , blaß die Wangen ,
Leise in den Tod gegangen .
Wo des Vaters Leib verdorrt ,
Folgt der Sohn und spricht kein Wort . -

Schlecht und tapfer , spät und früh ,
Unverzagt in Stürmen ,
Liebe deutsche Infanterie ,
Möge Gott dich schirmen . . .

Grötzingen , 30 . S ^ t . Heute haben die Reservisten Abschied
genommen aus ihrem Standort , an welchem sie ein Jahr lang
treu ihre Pflicht erfüllten , mit Sang und Klang ging es heute ,
geschmückt mit Blumen und Bändern , genau so , wie sie einst
einzogen, wieder zum Ort hinaus nach dem Durlacher Bahn¬
hof , wo jeder seine Reise in die Heimat antrat .

Gestern abend fand in der Eemeindefesthalle (Schwanen ) noch
eine Abschiedsfeier für die Scheidenden statt , die seitens der
Kameraden und der Grötzinger Bevölkerung gut besucht war .
Nach einem flotten Marsch seitens der Regimentsmusik , die dem
Abend so recht den Klang gab , ergriff Major Lindner das
Wort und gab einen Rückblick auf die Dienstzeit , die nun ab¬
gerollt ist . Freud und Leid , wie es das Soldatenleben mit sich
bringt , ist auch hier in Grötzingen geteilt worden und manche
Erinnerung wird noch in späten Tagen auftauchen von den
vielen Erlebnissen , welche die Dienstzeit brachte . Sein Appell
klang aus in den Wunsch, daß sich die Scheidenden gern der
Grötzinger Tage erinnern und nun ln ihrem bürgerlichen Le¬
ben in das sie nun zurückkehren, ausgerichtet auf die große
Idee unseres Führers aufrichtige und ehrliche Deutsche , erfüllt
von soldatischem Geist , von soldatischer Treue und Pflichterfül¬
lung gegenüber dem Vaterlande werden . Hauptmann Freynd
fand gleichfalls Worte der Kameradschaft , die ihn auch mit
den Scheidenden verband , gab gleichfalls dem Wunsche Aus¬
druck, daß das Band der Kameradschaft , der inneren Verbun¬
denheit von Kamerad zu Kamerad fortbestehen möge, auch im
bürgerlichen Leben . Anschließend kamen für Bestleistungen
Preise an die Scheidenden zur Verteilung . Mit Tanz , gemischt
mit einem bunten Strauß von Darbietungen aller Art , welche
so recht Rekrutenerlebnisse dokumentierten , fand die überaus
harmonische Abschiedsfeier in den Morgenstunden ihren Aus¬
klang .

4k-
Lehrfahrt des Obst- und Weinbauvereins .

Berghausen , 30 . Sept . Schon lange wurde der Beschluß in¬
nerhalb des Vereins , der auf eine vorbildliche Arbeit zurück-
blrcken kann , gefaßt , in einer Lehrfahrt einmal mustergültige
Anlagen zu besichtigen. Diesem Wunsch wurde dieser Tage
Rechnung getragen . Bei guter Beteiligung ging die Fahrt
über Karlsruhe zur Maxauer Rheinbrücke , die besichtigt wurde
weiter nach Eggenstein , wo unter Leitung des Kreisbaumwarts
Röll eine Besichtigung der Obstalleen an der Kreisstraße ,
durchschnittlich 30—40jähriger Wuchs , die Pfirsich - Musterkul¬
turen und die Anlagen der Sauerkirschen -Kulturen besichtigt
wurden . Die interessante Führung gab den Teilnehmern einen
Einblick in die vorbildliche Behandlung der Obst- , insbeson¬
dere der Pfirsich -Kulturen , die gerade in Eggenstein in ausge¬
zeichneten Pflege sind . ' Weiter ging dann die Fahrt nach Blan¬
kenloch . Hier stellte sich Baumwart Hofheinz den Teilneh¬
mern zur Führung zur Verfügung . Großem Interesse begeg¬
neten hier gleichfalls die großen Pfirsichkulluren , . wo Baum¬
wart Hein in der über 1000 Stück 4—5jährige Bäume zäh¬

lenden Anlage einen Verjüngungsschnitt vorführte . Großem
Interesse begegnete auch dis 67 Sorten umfassende Pfirsichan¬
lage der Gemeinde , die gleichfalls besichtigt wurde . In Wein¬
garten , dem nächsten Haltepunkt , hatten die Teilnehmer Ge¬
legenheit , die Weinberge zu besichtigen. In freundlicher Weise
hatten sich

' der Vorstand des dortigen Obst- und Rebbauvereins
Reichert und der Ortsbauernführer Hummel zur Verfü¬
gung gestellt. Besichtigt wurde neben den 3—4jährigen Pfropf¬
rebenanlagen , die in ausgezeichneter Verfassung vorgefunden
wurden und auch gut behängt sind, auch die Winzerkeller , wo
Kostproben pon dem edlen Naß zum Ausschank kamen , wobei
man zur Feststellung kam , daß auch die Weinzartener Weine
nicht die schlechtesten sind. Nach herzlichem Abschied und Dank
für die lehrreichen Ausführungen , die seitens der Führung ge¬
geben wurden , verabschiedeten wir uns und traten die Rück¬
fahrt an , nicht ohne beschlossen zu haben , derartige Lehrfahr¬
ten , die von großer Wichtigkeit sind , auch in den kommenden
Jahren zu wiederholen . Schon heute freuen wir uns aus eine
Fahrt in die Pfalz , die für nächstes Jahr geplant ist.

5,«-

Dorfgemeiyschaftsabend des BdM .
Bergb .ausen , 30 . Sept . Seit der Machtübernahme ist es das
Bestreben auch der Hitlerjugend und des BdM . ihren öfserst-
lichen Veranstaltungen eine neue Richtung zu geben , das
Feiern ganz unter kulturelle Gesichtspunkte zu stellen und dem
Volks - und Brauchtum einen besonderen Platz einzuräunten .
All dies ist dem BdM . in dem „Dorfgemeinschaftsabend " in
vollstem Maße geglückt-, der am Sonntag abend im Saal „zum
Adler " zur Durchführung kam . Alle Gedichte; Gesänge und
sonstigen Darbietungen , die in bunter Reihe folgten , legten
Zeugnis ab von frischem und fröhlichem Geist, der in der HI .
und dem BdM . , lebendig ist . Froh stimmte die große Be¬
sucherzahl mit in das Singen und Klingen ein und so wurde
an diesem Abend eine Gemeinschaft geschaffen , die noch weit
über die kurzen Stunden hinausklingen wird .

Mutti, Liefe - die schmeckt so gut. ' —
tvlutti iscstslt , denn Zsstnpssls ikl MSN
js nicttr. Xber dis Zunge kr dennoch
stark beteiligt und ds kt das müde,
wunderbar schöne Xroms der hlives -
Zahnpasta eine gute l-Iilke , um such
die Binder rur Zahnpflege snruhslten .

Auftakt zum Winterhilfsmerk .
Wöschbach , 30 . Sept . In der am Freitag stattgesundenen Ver¬

sammlung des Stützpunktes Wöschbach der NSDAP , wurden
neben einem Bericht über die Nürnberger Tage seitens des
Kassenleiters die Richtlinien für das diesjährige Winterhilss -
werk festgelegt. Es ist auch in diesem Winter , so führte er
aus , nötig , daß sich alle schaffenden Kräfte wieder zu gemein¬
samem Opfer für die Notleidenden zusammenschließen und er
hoffte, daß auch die Gemeinde Wöschbach wieder ihren Einsatz
beim WHW . unter Beweis stellt.

82. Geburtstag .
Kleinsteinbach , 30 . Sept . Heute Mittwoch kann unsere Mit¬

bürgerin Barbara Langenstein bei bester Gesundheit ihren
8 2 . Geburtstag feiern . Unentwegt Hilst sie heute noch
im Haushalt und selbst bei schwerer Feldarbeit mit . Wir wün¬
schen ihr noch ejnen langen , gesegneten Lebensabend .

Sporlamt
Heute , Mittwoch , den 30 . 9 . 36 läuft folgender Kurs :
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : Berghausen ,

20,30 Uhr , Turnhalle .
Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet je¬

den Mittwpch von 18,45—19,45 Uhr in den Sprechräumen des
Sportarztes Dr . Voegtle , Karlsruhe , Kriegsftr . 178, statt .

Anmeldungenfür „Deutsche Gymnastik " richte man an
das Sportamt der NSG . „Kraft durch Freude "

, Karlsruhe ,
Kaiserstr . 148 — Laden (Fernruf 7394 ) .
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Oott dem XIImÄektisseu Kat 68 Sekalleu , unseren
lieken Vater , Orollvater , SokwLetzervater, Bruder ,
LekwaZer und Onkel

Oslrar ILsImer
Werkmeister i . B.

am Uontas abend 5 Okr unerwartet sekuell 2u
sieb 2u nekmen .

OBOIZINOM , den 29 . September 1936 .
Oie trauerten ^Unterbliebenen .
Beerdjxuvk badet am vonnerstaA naokmittag

3 Okr von der k'pteddokkapelie aus statt .
Irauerkaus : Briedrlekstr . 63 .

Handel unö Verkehr
Freiburger Schlachtviehmarkt vom 28. Sept . Auftrieb . 4 Och¬

sen, 16 Bullen , 52 Kühe . 4 Kalbinnen , 210 Kälber . 65 Schafe ,436 Schweine . Preise : Ochsen 35—42 . Bullen 39—43. Küke 23
bis 43

^ Kalbinnen 44 , Kälber 50—80, Schafe 50— 60, Schweine
51 —57 RM

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 28. Sept . Auftrieb . 52 Och¬
sen, 23 Bullen , 55 Kühe . 37 Färsen . 687 Schweine . Preise : Och¬
sen 45, Bullen 43 . Kühe 28—43, Fgrsen 44, Schweine 52—57
RM .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 28. Sept . Austrieb ' 150
Ochsen, 52 Bullen 108 Kühe . 104 Färsen , 564 Kälber . 2230
Schweine, 25 Schafe . Preise : Ochsen a 42- 45 , b 38—41, . Bullen
a 40—43. Kühe a 40- 43 , b 34—39 , c 28—33, d 20- 25, Färsen a
41- 44 , b 36 - 40 , Kälber a 81—86 . b 76—80, c 68—74, d 54 bis
40- 46 AE

" b2 55, c 53, ch 51. Schafe c 48- 52, d

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 28. Sept . Auftrieb 6 Och¬
sen . 9 Bullen . 25 Kühe , 10 Färsen , 165 Kälber . 39 Schafe. 176
Schweine. Preise ' Ochsen 45 , Bullen 43 . Kühe 30- 43. Färsen43 -44 , Kälber 62 —80 . Schweine 50 .5—56 .5 RM .
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Bau eines Skistadions auf dem FeldLerg
Vom Feldberg. 29 . Sept . 2m obersten Teil des großen Wiesen¬

tals , im sogen . Fahler -Loch am Feldberg , wird zurzeit eifrig an
dem Bau des neuen Skistadions gearbeitet , um die Anlage bis
um Beginn der Skisportsaison wenigstens teilweise fertigzustel¬
len . Bauherr ist der Reichsbund für Leibesübungen , Gau Baden ,
dessen Vorhüben von der badischen Regierung in ; eder Hinsicht
unterstützt wurde . Der Entwurf des Skistadions stammt von
Baurat Vetter -Freiburg , dem auch die Bauleitung übertragen
ist . Einen ersten Abschluß erhalten die Arbeiten mit dem Richtfest,
das am 3. Oktober gefeiert werden soll und an dem die badische
Regierung durch Innenminister Pflaumer und Ministerialrat
Kraft vertreten sein wird .

Die Lage der Sportstätte ist äußerst günstig , leicht und «chnell
erreichbar , wind - und sturmaeichiitzt . und was das Wichtigste ist .

schneesicher, wofür ja das Fahler Loch bis ins Frühjahr hinein ,
wegen seiner Nordlage , bekannt ist . Im Mittelpunkt der Anlage
steht die im Rohbau fertiggcstellte große Sprungschanze , die di -:
bisher größte in Deutschland erbaute Schanze geben soll , aus oer
ein Springerkönig 90 Meter herausholen kann . Zur Rechten wird
sic flankiert von einer kleineren Uebungsschanze. die ihrem Zweck
entsprechend Weiten bis zu 60 Metern zuläßt . Nach dem Vorbild
des Olympiastadions in Garmisch verläuft außerhalb der
Uebungsschanze eine Standard -Slalomstreckc in der ganzen Länge
des etwa 35 Grad Eefäll aufweisenden Hanges . Die linke Seite
der Anlage wird abgeschlossen mit einer Kinderschanze, die für
Weiten bis zu 20 Metern berechnet ist . Die Ausläufe der drei
Sprungschanzen und der Slalomstrecke münden auf der Talsohle
in das eigentliche Skistadion , das in ovaler Form angelegt wird
und dessen Fläche rund 6000 Quadratmeter groß ist . Abweicheno

von der bisher üblichen Holzbauweise ist die neue Feldberg -
Schanze ganz in Eisenbeton ausgeführt . In ihren Ausmaßen
übertrifft sie die Olympiaschanze in Garmisch-Partenkirchen .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . 204.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur 7
Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups : verantwortlich für den

Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . Vlll . 3805 .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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AurüolLSekellrt vom Orabe Meiner unver §eü-
lioken lieben Brau unck derL6N8§llt6L Nama

» Erls
8axe ioll allen , 6ie mir nvä meinem Llncke in
aukrlodtlHer ^Veise Trost Ansaaten , rlen verdlnck-
lioksten vanlL 0av2 besonderen Dank Herrn
kkarrer Bipps kür Oie troslrelebsn ^Vorte am
Orabe meiner lieben ?>au . ferner äanken wir
äen trauen cies Vk .B. kü ^ äie ekrenclen ^Vorte ,sowie kür ciie XranTmieckerle^unA Mellt 2vlet2t
auek Oaolc üenvii , Oie unsere teure Verstorbene
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cien 29 . 8eptemder 1936 .
ln tiskem Lellmerre :

onv LrSuer un6 Kiaä « sns .
vu varst so lisd un <j derrensxut , Qolt scdenke Oll- lUe ev 'xe Pud .

Velntrsulieii
Bestellungen hierfür nimmt entgegen .

kllllerlirsiil
trifft am Montag für mich ein .

VsMerndsuser sseMsiie)
— Telefon 468 —

sebon seit Oallr ^ ellnten bei

eurlst . 0UU7UI .
KarLsruUs , Lalserstraüo 191 — 8e1t 1844
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L . V .
Morgen abend

Frrievz 'OmmenkMst
im Lokal . Aus besonderem An
laß vollzähliges Erscheinen erl
forderlich .

Ter Vereinsführer .

TurmbergviertelVLILa

Schöne

(Zimemohmg
mir Bad und reichlichem Zube
hör sofort zu vermieten

Angebote unter Nr . 554 an
den Verlag .

Geräumige 5 -Z . -Wohn . in best
Lage mit Erker , Balkon , Veranda
sofort zu vermieten .

Näheres im Verlag
Schöne

3 ZlNlNIttWhSUW
zum Preise von 35 — zu
vermieten . Näheres

BezttkssMkasse Durlach .
Sonnige

ZZiMttW-MIlg
an kl. ruh . Familie auf 1 Ja -
nuar 1937 zu vermieten Eben¬
daselbst ein möbl . Zimmer an
Frau oder Frl . bis 15 . Oktober
u vermieten .

Näheres im Verlag .

Schöne große 2 -A . -Wob « . ir
;ut Lage sofort zu vermieten .

Angeb . u Nr . 553 an den Verl

1 Aimmev
nrt kleiner Küche, in ruhiger
Zage an jung . Ehepaar zu ver¬
mieten

Offerten unter Nr . 550 an
den Ver ' ag

Raum
Mitte der Stadt , ais Werkstatt
oder Lagerraum geeignet sofort
zu vermieten

Kirchstraße 4.

ini rÄ

vI 1 r 1 LIo

s . Aiüilii. Hl». W »e >« Ulllllii
Oas bisllvriFS Zellullxeselläkt Oottkrleä 81iokel

ist auk mioll üderFSFLUFtzir.

AreitaA, cten 9. OUoHst"
V o r m ! 11 LI g 8 IO 17 ti r

L kl o i > Ulllerslrsllo 37 neben 6em krstksus

Ioll Labe niollts unterlassen , eins Bmlrauksstätte
2 u sollakkev , clie io B 62 UA auk (Qualität , Oesodmaolc
u . Breiswürüiskeit etwas §av2 Besonderes bietet .

Lttelnverksui aer llsrlie Salamander

Für sofort

raSesmSNMen
das schon in Stellung war und
m Hause schlafen kann , gesucht

Zu ersraoen im Verlaa
GiouotyprNin jucht Halbtags

arbeit oder Acimardett
Angebote unter Nr . 551 an

den Verlag .

üüie unit kleKar »
-RlTL « AM « » » «I

vrilriirvOliviuI
ck « n » kratv ui »
LGkVM Haiisvn

8ekiu" i'vl>si's!ui'en
gut — zcbnsll — billig

im
Vvrlocbsr

LebukboLoklbsttisb
Zitlsi 'sts'ciBs 8V

Oröas 5ok >sn okns
Totschlag

Z/ier/s/ - l4^ 'soke - r//7L/
^ ^/ss/ei/e/ ^ esc ^ F/ >

Üv8s llmeiililii'g
I^öwen - ^ potlleke
RillFanF ^ ülerstr .

/ Vsc^ /^ e/77c/e/7

/Vsc^ //SL^ e/7

Mitleres !BAWWGMW> MMM
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mit elektr . Licht, sofort zu '" ixten
gesucht Angebote unter Nr . 552
an den Vertag

ZvktsWn

1
mittlere schlanke Figur zu ver¬
kaufen A ^ olf Hit erstraße 70,

Seitenbau , IV . Stck , Eberle

lind eingetroffen und werden ab
morgen früh ,rn Lager abgegeben

Gartenstr . 13
Telefon 4l »Z

Em guterhaltenerlerrenmaMel
für 14— I8jähr billig zu verkauf

Zu erfragen im Verlag .

Mülle « ,

grobkörnig , 1935er Ernte
empfiehlt

1 « S k. korsekaer
Samenhandlung .

KlcivckLco
r i - ( ^

y» g « nüb » k' üsk l( l« in «n tOfck «

Zwei Waggons

PWrer
kloslvlmen
sind ein getroffen und werden
heute nachmittag von 2 Uhr
gH an meinem Laaer am Gürer -
bahnhof abgegeben .

Lnüreas Seller
4 >nrsa » Vue . Tel . 2V3

mit Tür , 220 Ltr u eine Bade -
wanne billig zu verkaufen.

Zu eriraaen im Verlag .

I lllosilSsser
L 110 Ltr zu verkaufen .

Zu etfragen im Verlag.

vsmearsa sevr .
» errenrsü S ^ dr .

billig zu verkaufen
Busch , im Gambrinus

2 gurerbaltene steinernesmmüietrSle
(oval ) zu verkaufen

Killisfeldstraße 7 , I . Stck

MW » 6t« k1MN
Mittwoch . SV. Sept . ISS «

Im Sckilokgarten
Rur bei günstiger Witterung
Tavzspiele mit Orchester

Musik von Mozart , Brahms
und Weismann

Anfang 17 Uhr Ende 19 Uhi
Einheitspreis 0 .50

Abends
NS -Kulturgemeinde

prlm krlearttk
von Nomvurs
Schauspiel von Kleist

Anfang 2V Uhr Ende 2230 Uhr
Preise 0 50— 1 . 10

Der kV. Rang ist für den all¬
gemeinen Verkauf freigehalten

To 1 10 . Trrigentenaastspiel
Julius Wetsmann : Schwanen¬
weiß .

Werdet Platzmieter !

8 « ltalnenlierae
Qrvüe ? r«I« p . Stück OrVÜ« Preis p . Stck .
ll >OX 65 OM V5 -— 85 x 55 om » 8 .—
90X 60 OM SV.— 80 X 55 OM SV.—
75 X50 om 7 S . — sämtllollo Uerclo mit Aiokolsoüikk
L uouwenjx . - . . SV . —
K VlL8 lt»a « LLl» vrrlS , xobr Lv . — SS . — u SS . —
1 KovtLkLOkk « »'«! .ZVekor" , kür 6 Brote . . . 7V .—
1 mit Ouüwaouv SV.—

IS Lnratll ^ - O ^ k^ UA das 8 tüolc SV . —
Ueirkrakt 60—80 cdm

2 xobrauollt , . . per 8 tüolc LS .—
S zzr «> ÜS . . . . por 8 tüok 4 V . — uocl SV .—

lllr Wirtscdaft ocier §aa > Lee iLnet
2 V URLNSÜLviL ab 14 . —

o . DUrr s
LLUrLoLVrsIrskv S 7, S 4 SS

BatooKauk ckvr Boamteud , BkostallüssobeirLO, KLuclorbeillilke .

Lllsnü . Vortrog

I Tag : 1 . Oktober. 8 Nhr Abends

NaturgkMlitze Nohnilkg . llksnilbes Blut , Nermnürast
ll . Tag : 2 . Oktober, 8 Uhr abends

liaturgemStze Lebensweife . Bttm- und KSk-krvsteoe
Redner : Richard Büchter . Frankfurt a . M .
Lokal : Christ königsbau s , Bismarckstrabe 5

Eintritt 30 Hl , beide Abende 50 V
INeuform -Kochvorführ . Teller , Löffel , Talle mitbrin ^ .

Kk4c > pp - vkWk60d46

1 SMe kMMrleüe
und i klnsleuranvelv
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag

/ , ir Selker
im Gewann „Hausen " zu ver¬
achten Aue , Waldhornstr . 19.

Momenten kaust bei
unseren Inserenten !

erprobt , begehrt ,
oaoll 3akrell 261x1 sloll
erst illr ^Vert !

liMruke . km « , ns
Lllestaoäsäarlellen

vss kommt üsvoa . . .
Oer alle OarLwrA llälr sieb beicko Obren La. In seinem
8tübclleo isr es mellr mellr ausLullaltea . Oie neue
Hobelmaschine, » die cker Tischler uareo satßesrellr
bar , macht einen Oärm , claÜ man walmsiamA werden
könnte , blnn muü man rvissea, ckaÜ cker Oartwiß mit
cleo Nerven nicht mehr Aaiir in OrrbnmA ist . Br
iäukt Liim Bauswirk nnck rnr BoliLei, cloeb überall
belLommt er die gleiche ^ otwort : „ Besen 8ie clenn
Keine TeitunK ? Oie Banpolirei bat cloeb bebannt -
KbAeben , «IsÜ Ln cliesem Baus eine neue üohvlmsschino
ankZestellt werden soll . Oie 2eit kür Ansprüche ist

länAst vorüber !" Bs raebt sieb eben ,

wenn man Neins Zeitung Uost
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